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Liebe Segelkameradinnen und Segel-
kameraden,

kaum hatte die Segelsaison angefan-
gen, war sie gefühlt auch schon wieder 
viel zu schnell zu Ende! Trotz des durch-
wachsenen Wetters wurden spannende 
Segelreisen durchgeführt – sowohl in der 
Region als auch zu entfernten Zielen, die 
nur selten angelaufen werden. Einen gu-
ten Überblick gibt wie üblich der Fahrten-
spiegel auf Seite 68. 

Besondere Erwähnung verdient das 
Projekt unseres langjährigen Mitglieds 
Patrick Rautenberg und seiner Familie: 
Die Vier planen eine dreijährige Weltum-
segelung. Damit wird nach etlichen Jah-
ren mal wieder ein Schiff unter MSK-Stan-
der auf den Weltmeeren unterwegs sein. 

Im Namen aller MSK-Mitglieder wünschen 
wir ein gutes Gelingen des Vorhabens und 
viele großartige Erlebnisse auf dem Was-
ser und an Land! Und natürlich hoffen wir 
auf viele bunte Berichte von unterwegs. 
Die spannenden Vorbereitungen vom 
Schiffskauf über etliche ungeplante Bau-
stellen an Bord bis hin zur Organisation 
der langen Abwesenheit schildert Patrick 
ab Seite 5.

Aber auch in der Heimat war einiges 
los: Nach 5 Jahren Pause fanden erstmals 
wieder die Kreisjugendmeisterschaften 
des Seglerverbandes Kreis Plön in der 
Heikendorfer Bucht statt. Bedingt durch 
die späten Sommerferien und den vol-
len Veranstaltungs- und Regattakalender 

der beteiligten Vereine konnte das Event 
erst spät in der Saison am letzten Sep-
temberwochenende stattfinden. Entspre-

chend anspruchsvoll waren – zumindest 
am ersten Tag – die Wetterbedingungen. 
Den ausführlichen Bericht findet Ihr ab 
Seite 36.

Mit relativ geringen Teilnehmerzahlen 
mussten die Organisatoren der 24h-Re-
gatta auch dieses Jahr zurechtkommen. 
Hier sind offensichtlich noch immer die 
Spätfolgen der Corona-Pause spürbar. Zu 
diesem Thema werden wir uns im Laufe 
des Winters Gedanken über die zukünf-
tige Gestaltung dieser Wettfahrt machen 
müssen. Wieder besser angenommen 
wurde die Möltenorter Fördewettfahrt um 
den Otto-Schütt-Pokal und den Bürger-
meisterpokal – hoffentlich nicht nur be-
dingt durch das hochsommerliche Wetter 
an diesem Septemberwochenende.

Auch die TEAMWORK war diese Sai-
son wieder gut ausgelastet. Bei regelmä-
ßigen Teilnahmen an den Mittwochsregat-
ten konnte ein guter 4. Platz in der Gruppe 
Yardstick-bis-101 erreicht werden. Dane-
ben wurde üblicherweise an 4 Tagen pro 
Woche trainiert und es wurden einige 
kürzere Wochenendfahrten durchgeführt. 
Die TEAMWORK wurde in diesem Jahr 
leider nicht für längere Törns auf der Ost-
see genutzt. Aber da hoffen wir wieder auf 
das Jahr 2024. Wäre doch schade, wenn 
unsere 36 Fuß lange Vereinsyacht nicht 

Vorwort
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Jugendobmann Benno Worm wird mit 
dem Jugendpreis 2022 des Landesseg-
lerverbandes Schleswig-Holstein ausge-
zeichnet! Herzlichen Glückwunsch dazu!  
Weitere Infos auf Seite 39. 

Verliehen wird der Preis von Jan-Dirk 
Tenge, dem Vorsitzenden des Landes-
seglerverbandes im Rahmen unseres Stif-
tungsfestes am 4. November. Also gleich 
2 zwei Gründe für uns, mal wieder zünftig 
zu feiern!

Mit sportlichem Gruß
Uwe Eckert, 1. Vorsitzender
Dieter Graesch, 2. Vorsitzender

den Möglichkeiten entsprechend auch auf 
längeren Strecken genutzt werden würde! 
Erfreulich in diesem Zusammenhang auch 
die Weiterentwicklung des Trainingskon-
zeptes für die TEAMWORK. Unter Nut-
zung der langjährigen Erfahrung unseres 
Mitglieds Volker Karpen haben wir Inhal-
te und Teilnehmergruppen systematisch 
strukturiert, um sowohl für ambitionierte 
Regattasegler, als auch für Freizeitsegler 
geeignete Angebote machen zu können. 
Details findet Ihr ab Seite 59.

Eine besonders schöne Nachricht er-
reichte uns im Sommer aus Kiel: Unser 

Vorwort

BennoBenno

Die letzte Ausfahrt der Die letzte Ausfahrt der MIMMIM im Oktober ‘23 im Oktober ‘23
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Eine Weltreise mit der AQUAREL von Patrick Rautenberg

Im Jahr der 25-jährigen Vereinsmit-
gliedschaft (Patrick) ist es Zeit, sich ge-
bührend zu Wort zu melden. Und wir ver-
künden hiermit feierlich, dass wir um die 
Welt segeln werden!

Wir, das sind Johanna und Patrick mit 
unseren Kindern Leonie und Malte. Wir 
sind Heikendorfer und wir segeln schon 
unser Leben lang. Johanna ist auf dem 
Schiff der Familie Poser, einer Marieholm 
32E mit Namen IGELTÖRN groß gewor-
den. Patrick hat ganz klein in einem Kü-
ken der MSK angefangen. Es ging weiter 
über das gesamte Portfolio des Vereins, 
Laser, Splash, Solisten (Gibt’s die über-
haupt noch?) bis hin zu den stolzen Pira-
ten. Dann kam der krönende Abschluss 
der MSK-Karriere auf der MIM, dem all-
seits bekannten, viel beschriebenem und 
immer noch geliebten Jugendwanderkut-
ter unseres Vereins. 

Dann, als die MEZZOFORTE vom Ver-
ein gekauft, durch die Jugend (und „die 
Alten“) kernsaniert und nach Gemein-
schaftsentscheid in TEAMWORK umge-
tauft wurde, saß er auf dem Vorschiff und 
war dabei. 

Die Jahre vergingen, das Erwachse-
nenleben schlug zu, und das Segeln ver-

lagerte sich für viele Jahre auf die IGEL-
TÖRN. Dort wurde gesegelt was das 
Vorsegel hält - und darüber hinaus. Leo-
nie wurde geboren und segelte in ihrem 
ersten Lebensjahr ihren ersten Törn. Das-
selbe galt für Malte, der bereits mit 6 Mo-
naten den ersten Hafen zusammenschrie. 
(Aus dem wird mal einer guter Kutterseg-
ler ☺) 

Irgendwann nach weiteren Jahren 
durchquerte die IGELTÖRN die schwedi-
schen Westschären auf der Suche nach 
neuen Seegebieten, die es zu entdecken 
galt. Die Schläge wurden immer länger, 
gingen zunehmend in und durch die Näch-
te. Die Reichweite der Reisen wurde nur 
noch durch die begrenzten Urlaubstage li-
mitiert. Irgendwann lag das Schiff dann an 

Fahrtensegeln

v.l.: Patrick, Johanna, Malte, Leoniev.l.: Patrick, Johanna, Malte, Leonie
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Fahrtensegeln

einem schönen, warmen Sommerabend 
vor Marstal vor Anker. Flaute, glatte See, 
alles perfekt, als die Mannschaft - mehr 
als Schnapsidee als alles andere - in den 
Raum stellte, dass man ja auch mal die 
Welt umrunden könnte. 

Was erst noch lächerlich klang wurde 
sofort gegoogelt. 

Wie lange braucht man dafür? Mindes-
tens 3 Jahre? 

Wo segelt man da? Barfußroute… Das 
klingt gut! 

Wie weit ist das ungefähr? 30.000 See-
meilen – Oha, das ist dann ja ein Stück!

Auch wenn der Gedanke erst verwor-
fen wurde - er kam immer wieder auf. Am 
Ende wurde nach einem Schiff gesucht. 
Groß sollte es sein, damit die mittler-
weile 12-jährige Leonie auch mal in ihre 
Koje gehen und Querflöte spielen kann, 
und der 10-jährige Malte seinen eigenen 
Platz für das E-Piano hat. Johanna und 
Patrick brauchen auch Platz, im Vorschiff. 
Am besten ein Stück entfernt von den 
Kinderkojen im Heck. Große Pantry, viel 
Lagerraum, zwei Toiletten, Dusche, Wa-
termaker, Segelgarnitur, großes Cockpit, 
zwei Steuerstände, Teakdeck wäre auch 
schön. So nahmen die Ideen dann im Ok-
tober 2022 Gestalt an.

Eine Jeanneau Sun Odyssey 45.2 von 
2001 wurde auf Sizilien von deutschen 
Eignern gekauft. Im Vertrauen darauf, 
dass das Schiff das schon schaffen wür-
de, wurde sofort aufgebrochen. Von Sizili-
en ging es am ersten Tag nach Favignana, 
einer kleinen Insel westlich Siziliens. Dort 
geriet das Schiff mit seiner mutigen Mann-
schaft sofort in schwere Gewitter, musste 
sich tagelang vor den Fallwinden der Insel 
und den Sturmböen der gigantischen Ge-
witter verstecken. Währenddessen wurde 
das Schiff geputzt und auseinanderge-
nommen, es wurde in den Sturmpausen 
gebadet und das Leben genossen. Es 
wurde auch verstanden, dass das Mittel-
meer nicht die Ostsee ist.

Alles ist größer hier. Die Wellen sind 
wirklich mehrere Meter hoch und nicht nur 
gefühlt, wie doch ach so oft, in der Ost-
see erzählt wird. Die Gewitter können die 
Ausmaße von ganz Schleswig-Holstein 
annehmen und Tage anhalten. Fallwinde 
von bergigen Inseln sind eine echte He-
rausforderung für die ungewohnt viel zu 
tiefen Ankergründe.

Nach Tagen des Versteckens waren die 
Unwetter vorüber und es ging mit vollen 
Segeln, buntem Gennaker und frohen Mu-
tes in Richtung Sardiniens Südspitze. Mit-
ten in der Nacht umsegelten wir das Kap 
und bekamen gehörig einen auf die Müt-
ze. Die Aquarel legte sich mit ihrem 17,5 

GewitterfrontGewitterfrontSun Odyssey 45.2Sun Odyssey 45.2
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Fahrtensegeln

Meter hohen Mast auf die Seite, die Logge 
überschritt die 14 Knoten und das 14,15 
Meter lange Schiff zeigte, zu was es in 
der Lage ist. Der Name kommt im Übrigen 
vom Vor-Vor-Eigner, einem französischen 
Maler, der eines seiner Aquarelle im Salon 
aufgehängt hatte. Wir fanden ihn passend 
und entschieden, ihn nicht zu ändern.

Die Nächte zwischen Sardinien und 
Barcelona waren ruhig, warm und sehr 
angenehm. Das Wasser fluoreszierte, als 
das Schiff die Meeresoberfläche durch-
schnitt und etwas Sauerstoff die Algen im 
Meer zum Leuchten brachte. Dann kam 
eine Qualle, die wie ein grünlich leuchten-
der Mond hinter dem Heck hervortrat, um 
dann ganz schnell wieder zu verblassen. 
Wieder eine und noch eine! Ein bezau-
berndes Schauspiel, das süchtig macht, 

wenn man es sieht und das vollkommen 
unmöglich fotografiert werden kann, denn 
man muss es fast schon fühlen, so fein 
sind die Lichtpunkte im Meer.

Barcelonas Gestank war schon viel 
früher wahrzunehmen als die Millionen 
Lichter der Hochhäuser und Straßen. 
Die kompakte Zivilisation einer Großstadt 
stinkt erbärmlich nach altem Wasser, 
Schmott und Abgasen. Man merkt es nur, 
wenn man von außen kommt und lange 
die frische Brise um die Nase hatte, ohne 
an den Geruch menschlicher Siedlungen 
gewöhnt zu sein.

Nach einer fünftägigen Nonstop-See-
reise erreichten wir unseren Zielhafen, 
Prémia de Mar, etwas weiter nördlich 
von Barcelona mitten in der Nacht. Erst 
im Sonnenaufgang liefen wir dort ein und 
stellten uns dem genervten Hafenmeister 
vor. Wir hatten alles falsch gemacht:

Erstens: Nicht per Funk beim Hafen-
meisterbüro unser Erscheinen angemel-
det.

Zweitens: Einfach so an einem freien 
Liegeplatz festgemacht, ohne uns von 
den Marineros helfen zu lassen.

Drittens: Unser kleines altes Schiff lag 
am Millionensteg und nicht beim übrigen 
Gesinde.

BarcelonaBarcelona

Platz genugPlatz genug
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Fahrtensegeln

Okay, wir legten also auf den zugewie-
senen Platz E19 um. Die Marineros – das 
sind Hafenmitarbeiter, die beim Anlegen 
helfen, ob man nun will oder nicht – stan-
den parat und sahen zu, wie wir rückwärts 
einparkten. Wir befestigten das Schiff mit 
den hier verbreiteten Mooringleinen am 
Bug, denn Poller gibt es hier nicht. Aus-
steigen, alles klarmachen, am nächsten 
Tag Abflug nach Hause. Adios, Aquarel.

Es folgten Monate harter Vorbereitun-
gen. Das Berufliche musste geregelt, die 
Kinder von der Schulpflicht befreit und das 
Refit des Schiffes geplant werden. Außer-
dem gab es zunehmend mehr Fragen als 
Antworten: Wie funktioniert das mit der 
Krankenversicherung? Wie steht es mit 
Sorgerecht, wenn den Alten etwas pas-
sieren sollte? Wie schaffen wir das ganze 
Zeug auf das Schiff? Was brauchen wir 
überhaupt? In welchem Zustand ist das 
Schiff eigentlich ganz genau? Was für 
Ersatzteile brauchen wir und was muss 
komplett ersetzt werden? Was machen 
wir mit unserem bisherigen Zuhause? Wie 
verdienen wir Geld auf der Reise?

Es folgten mehrere Flüge nach Spani-
en, es wurden Inventurlisten erstellt, Ma-
terial herbeigeschafft, Ersatzteile gekauft 
und jede Menge geplant. Dabei mussten 
wir viel lernen, z.B. dass kein Plan den 
ersten Angriff übersteht. Dass man in 

Spanien nicht einfach sagt, dass man das 
Teil innerhalb der nächsten Tage braucht 
und es dann im Laden abholt, dass Liefer-
ketten auch hier nicht mehr funktionieren 
und dass die Preise hier ein ganzes Stück 
höher sind als in Norddeutschland. Das 
betrifft nicht nur die Hafengebühr, sondern 
wirklich jedes einzelne noch so sinnlose 
Teil unseres Schiffes. Außerdem mussten 
wir uns eingestehen - und jetzt auch hier 
offiziell zugeben, dass wir beim Kauf nicht 
alles richtig gemacht hatten:

Im Rahmen eines Austauschs ein-
zelner Teakdeckleisten Ostern 2023 be-
merkten wir, dass die Verschraubungen 
vergammelt bzw. nicht mehr vorhanden 
waren. Nach einigen Testbohrungen im 
Deck wurde unabweisbar klar, dass das 
gesamte Deck literweise Wasser gezo-
gen haben muss und damit der gesam-

Arbeit ohne EndeArbeit ohne Ende

Prémia de MarPrémia de Mar
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Fahrtensegeln

te Decksaufbau im Bereich der mit Teak 
belegten Laufwege pitschnass ist. Eine 
Kernsanierung stand also ins Haus, was 
bereits jetzt das Ende der Weltumseglung 
bedeuten könnte. Zudem stand diese ka-

tastrophale Erkenntnis in einer Reihe an-
dere Feststellungen. Beispielsweise, dass 
der Motor nicht im versprochenen tadello-
sen Zustand war, sondern der Turbolader 
irreparabel verschlissen und die Dieselin-
jektoren der Maschine alles Mögliche ta-
ten, aber nicht mehr dazu zu motivieren 
waren sinnvoll mit Diesel herum zu sprit-
zen. Große Probleme mit dem Großsegel 
und viele kleine altersbedingte Heraus-
forderungen begannen mit den ohnehin 
geplanten reisebedingten Umbauten um 
jede freie Sekunde zu kämpfen, um ja 
auch eingeplant zu werden. Bereits jetzt 

zeichnete sich ab, dass das mit der Welt-
reise doch nicht so einfach werden würde 
– auch wenn wir das eigentlich ohnehin 
nicht erwartet hatten.

Das und noch so viel mehr hielt uns im 
Dauerlauf gefangen, wir arbeiteten rund 
um die Uhr an dem Projekt und schließlich 
feierten wir im Juli 2023 unseren Abschied 
mit Freunden, Kollegen und Familie. Jo-
hanna und Patrick verließen Heikendorf 
ohne den Plan innerhalb von Jahren zu-
rückzukehren. Das bislang noch nicht ver-
kaufte Familienauto kam mit nach Spa-
nien. Die Kinder blieben in der Heimat, 
gingen nach den Ferien wieder zur Schule 
und kamen Ende September 2023 hinter-
her. Damit endete auch für die beiden das 
Kapitel „Leben in Deutschland“ für erst 
einmal geplante drei Jahre. Die Familie ist 
nun also endlich wieder vereint und das 
war wirklich überfällig.

Wie geht es also jetzt weiter?
Das Deck der Aquarel wurde durch 

uns in eifriger Handarbeit vollständig vom 
Teak befreit, das Sandwichdeck aufge-
sägt und das darin befindliche pitschnas-
se Balsaholz überall entfernt. Im Nachhin-
ein wissen wir, dass durch das Teakdeck 
etwa 2450 Schraubenlöcher in die obe-
re Schicht des Deckssandwich gingen. 
Kaum eines dieser Löcher war noch dicht, 
sodass - wie bei einer umgedrehten Gieß-

Teakdeck?Teakdeck?
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Fahrtensegeln

kanne - nicht messbare Mengen Wasser 
über Jahre in das trockene und durstige 
Balsaholz eingedrungen sind. So gut wie 
kein Stück Holz, dass wir herausgeholt 
haben war noch trocken, vielmehr konn-
te man aus jedem einzelnen Stück Holz 
Wasser herausdrücken. Das Deck ist jetzt 
wieder verschlossen und muss nur noch 
mit einer Antirutschbeschichtung bestri-
chen werden. Ein neues echtes Teak-

deck kommt uns 
nie mehr auf ein 
Schiff. Eventuell 
ein synthetisches 
hübsches Deck 
entsprechender 
Optik, aber dafür 
müssen wir noch 
lange sparen.

Dann kom-
men wir zu den 
eigentlich geplan-
ten Ausstattungs-
merkmalen: Hyd-
rogenerator, zur 
Stromversorgung 
auf See, Ausbau 
der Photovolta-
ikanlage, Internetverbindung für die küs-
tennahen Gebiete, Notfall- und Rettungs-
ausstattung, neue Ankerkette, Tausch des 
gesamten laufenden Gutes, Tausch des 
stehenden Gutes - also der Stagen und 
Wanten, Kauf und Erprobung eines neuen 
Großsegels, Tausch der Seeventile, neuer 
Propeller und so geht es weiter und weiter.

geplante Routegeplante Route
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Wann wir loswollen? Eigentlich am 
01.10.2023. Wir schreiben hier eigentlich, 
denn jedem ist hier mittlerweile klar, dass 
selbst bei übermenschlicher Leistung die-
ses Ziel nicht mehr zu erreichen ist. Un-
ser Hafenliegeplatz in Prémia de Mar, den 
wir für ein Jahr bezahlt haben, läuft am 
24.10.2023 aus. Spätestens dann wollen 
wir uns auf den Weg nach Süden machen. 
Das Schiff muss erprobt werden. Die neue 
Technik muss getestet, dass stehende 
und laufende Gut eingestellt und sonst 
auch alles auf Herz und Nieren im Echtbe-
trieb unter die Lupe genommen werden. 
Wir gehen davon aus, dass es noch neue 
Herausforderungen geben wird, aber am 
Ende planen wir, die europäischen Ge-
wässer Ende November von den Kanaren 
aus zu verlassen.

Dann geht es auf unsere erste wirklich 
große Reise. Auf direktem Weg über den 
Atlantik zu den karibischen Inseln. Im Sü-
den der Inselgruppe angekommen werden 
wir uns nach Nordwesten hocharbeiten, 
um dann schließlich auf Kuba anzukom-
men. Von dort aus geht es über den Golf 
von Mexiko in Richtung Panama. Spätes-
tens hier brauchen wir neue Seekarten, 
denn weiter als bis dort haben wir bislang 
navigatorisch nicht geplant. Der Weg führt 
uns dann aber immer weiter nach Wes-
ten. Galapagos, Französisch-Polynesien, 
Fidschi, Vanuatu und dann durch die Tor-
resstraße zwischen Australien und Asien 
hindurch soweit uns unsere Segel treiben.

Wie es weitergeht und was wir alles da-
bei erleben, erfahrt ihr dann in unserem 
nächsten Logbuchbeitrag. Für die, die 

nicht warten wollen: Wir begleiten unsere 
Reise über unsere Webseite und unseren 
YouTube-Kanal. Auf der Webseite könnt 
ihr jederzeit Live und in Echtzeit sehen, 
wo wir uns gerade befinden und euch für 
unsere Digitale Crew anmelden. Auf un-
serem YouTube-Kanal veröffentlichen wir 
bereits jetzt jede Woche ein neues Video 
und beschreiben, was gerade so bei uns 
los ist. Schaut doch gerne einmal rein! In 
diesem Sinne wünschen wir euch immer 
eine Handbreit Wasser unter dem Kiel und 
alles Gute!

Johanna und Patrick mit den Kindern 
Leonie und Malte  •

Webseite: https://sailing-aquarel.de/
Instagram: https://www.instagram.com/sailing_aquarel/
YouTube: https://www.youtube.com/@sailing_aquarel/
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Ærø rund - „Booris!“, Krakenarme und nasse Füße von Gunnar Meyer

Regatta

Die Vorgabe, die TEAMWORK mit min-
destens 4 Personen Besatzung zu segeln, 
ist eine sinnvolle Regelung. In die Bre-
douille, mehr Hände zu brauchen, als man 
gerade hat, kommt man nämlich schnel-
ler, als man sich wünscht. Zum Beispiel, 
wenn es beim Hissen des Großsegels vor 
dem Regatta-Start „plopp“ macht, die Si-
cherungsmutter des Lümmelbeschlags 
über das Deck rollt, gefolgt vom Reffha-
ken und zwei Unterlegscheiben, während 
der Großbaum mit dem halbgesetzten 
Segel dem Vorschiffsmann in den Schoß 
fällt. Mir ist immer noch unklar, wie Volker 
es Oktopus-artig geschafft hat, den Baum 
in Position zu halten und gleichzeitig zu 
verhindern, dass die verstreuten Kleinteile 
auf dem Grund der Strander Bucht ver-
schwinden, während Anja und Sina par-
allel das Segel herunterholten und unter 
Deck nach Werkzeug tauchten. 

Aber berichten wir von Anfang an: Für 
die 28. Ausgabe der Ærø-Rund Regatta 
Mitte Juni 2023 hatte ein Rekordfeld von 
132 Schiffen gemeldet. Der Start der Re-
gatta am Freitagabend fiel zeitlich zusam-

men mit dem für den Nachmittag geplan-
ten „Fly-by“ der 60-Fuß-IMOCA-Yachten 
auf deren vorletzter Etappe des Ocean 
Race. Für dieses Spektakel war das Fahr-
wasser zwischen Innenförde und Leucht-
turm vorsorglich bis 18 Uhr gesperrt. Das 
war ein bisschen knapp kalkuliert, denn 
durch den Leichtwind waren die Ren-
nyachten etwas langsamer als geplant. 
Die am Schluss des Feldes liegende 
MALIZIA mit Boris Herrmann steckte zu 
diesem Zeitpunkt noch tief in der Förde. 
Ungerührt davon hob Kiel traffic um Punkt 
18 Uhr die Sperrung per UKW auf. Und 
weil der Weg nach Schilksee frei und Bo-
ris Herrmann noch weit weg war, machten 
wir uns von Laboe auf, das Fahrwasser zu 
queren – zum Missfallen der Ocean-Race-
Regatta-Crew, die uns per Motorboot zur 
Rückkehr aufforderte, während am Hori-
zont die MALIZIA allmählich größer wurde. 
Und als wir die Fahrwassergrenze wieder 
erreicht hatten, war Boris Herrmann auch 
schon da… Auf diese Weise kamen wir 
ungeplant in den Genuss, mitten im Ge-
tümmel der Begleitboote ein paar Meter 

direkt neben der IMOCA 
zu segeln, bevor diese 
im auffrischenden Wind 
Richtung Leuchtturm ent-
schwand. 

Der Start zu ‚Aeroe 
rund‘ vor Schilksee bot ein 
gänzlich anderes Bild als 
der Flautenstart im letzten 
Jahr. 5 Bft aus Ost brach-
ten ordentlich Welle in die 
Strander Bucht, und 132 
Boote vor der Startlinie 
bieten reichlich Gelegen-
heit für Ausweichmanö-

MALIZIAMALIZIA
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ver. Nach unserer blitzartigen Notrepa-
ratur waren wir rechtzeitig am Start, und 
ein Massenfehlstart mit anschließendem 
Rückruf gab uns sogar die Möglichkeit, 
uns noch ein bisschen zu sortieren. Um 
21:40 ging es dann auch für uns endlich 
auf die Reise. Die Fahrt war schnell, durch 
den Wellengang leicht von vorn aber auch 
ein bisschen ruppig – was nicht nur Sina, 
sondern auch zahlreichen Mitseglern auf 
anderen Booten auf den Magen schlug. 
Über Nacht frischte der Wind weiter auf 
– und als wir uns endlich zum Reffen ent-
schieden, fiel auf, dass der Reffhaken un-
serer Reparatur zum Opfer gefallen war. 
Aber es gibt fast nichts, was man nicht mit 
ein paar Zeisern in den Griff kriegen kann 
(jedenfalls, wenn man Volker an Bord 
hat…). 

Nach der Wendetonne ‚Skrams Flak‘ 
nördlich von Aeroe offenbarte sich das 
nächste Problem: Bei der Kurskontrolle 
am Kartentisch saß ich plötzlich mit den 
Knöcheln im Wasser… Wir waren die 
ganze Nacht auf dem Backbordbug un-
terwegs und hatten unbemerkt über einen 
undichten Seewasseranschluss ein biss-
chen Wasser ins Schiff bekommen, das 
sich erst nach der Wende richtig bemerk-

bar machte (danke an Heiko, der dieses 
Problem nach der Regatta schnell lokali-
siert und behoben hat!). 

Nach einer Mütze Schlaf in Marstal sah 
die Welt dann aber schnell wieder freund-
licher aus. Vor dem abendlichen Buffet mit 
Siegerehrung in der örtlichen Sporthalle 
konnten wir die zahlreichen MSK-ler, die 
auf anderen Schiffen nach Marstal gelangt 

waren, schon wieder auf einem einiger-
maßen sortierten Schiff begrüßen. 

Auch die Rückfahrt am Sonntag war 
dann die reine Freude. Das einzige Manö-
ver nach dem Start war der Wechsel auf 
die große Genua, ansonsten bestand der 
Auftrag der Crew darin, Gewicht auf die 
Kante zu bringen und die Sonne zu ge-
nießen. 

Der Gipfel des Genusses war dann die 
letzte Meile vor dem Ziel in Schilksee, auf 
der wir das Vergnügen hatten, René und 
Monique winken zu können, die mit Tho-
mas Storjohann auf der vor uns gestar-
teten LAGERTHA unterwegs waren. Das 
hat man davon, wenn man fremdgeht :). 

Crew: Anja Fandel, Sina Jungclaus, 
Volker Karpen, Gunnar Meyer  •

Regatta

Gunnar legt die Gunnar legt die TEAMWORKTEAMWORK trocken trocken

MSK-ler zu BesuchMSK-ler zu Besuch
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Die Mittwochswettfahrten sind ein fes-
ter Bestandteil des Sommerprogramms 
und finden in diesem Jahr zum dritten Mal 
als gemeinsame Veranstaltung von WVM, 
HYC und MSK statt – 12 Wettfahrten zwi-
schen 10. Mai und 20. September vor und 
nach den Sommerferien, 6 Wettfahrten als 
Trainingseinheiten in Eigenregie der Teil-
nehmer in den Sommerferien. 

Die lange erwartete erste Wettfahrt 
stellt alle 24 Teilnehmenden gleich auf die 
Geduldsprobe, nur 7 erreichen das Ziel in-
nerhalb des Zeitfensters.

Glücklicherweise geht es so nicht wei-
ter. Bis auf den Mittwochstermin am 5.7. 
mit amtlicher Unwetterwarnung können 
alle folgenden Wettfahrten bei gutem 
Segelwind durchgeführt werden. Viele 

stimmungsvolle Bilder in der Mö²MiWo – 
WhatsApp-Gruppe belegen das.

Auch die Teilnehmerzahlen sprechen 
für sich. Im Durchschnitt starten 24 Boote, 
mit 19 als niedrigstem und 33 als höchs-
tem Wert. Insgesamt 41 unterschiedliche 
Mannschaften sind beteiligt.

Standardablauf: 2 Starts (17:45 Uhr, 
17:55 Uhr) für 2 Gruppen vom Team 
in Mönkeberg. Rolf Witt von der WVM 
kommt als rollender Bote mit der Starter-
liste für das Zeitnahmeteam auf das Feu-
erschiff. Am besten ist Jule Rathje dabei, 
die nahezu jedes Boot erkennt und zu-
ordnet, sobald es am Horizont auftaucht. 
Die Zieldurchgangszeiten werden an das 
WVM-Team durchgegeben, das die Aus-
wertung macht. Unterstützung kommt aus 

Mittwochswettfahrten Mö²MiWo 2023 von Hanna Figge
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Heikendorf durch Joachim Dahl für die 
Bearbeitung der Ergebnislisten auf der  
MSK-Webseite.

Die Siegerehrung findet am 20.9. im 
Anschluss an die letzte Wettfahrt statt 
und beginnt mit gewohnt guter Bewirtung 
durch Sonja, Ortwin und ihr Tresenteam.

In diesem Jahr glänzt das Trainings-
boot TEAMWORK der MSK mit seinem 
bisher besten Ergebnis aller bisherigen 
Mittwochswettfahrten!

Der Preis „Über alles“, die gruppen-
übergreifende Wertung über alle Wettfahr-
ten, ist ein von Heidi Klausner gestifteter 
Wanderpokal und geht an TICARANTO, 
den Sieger der Gruppe 2.

Unsere Mittwochswettfahrten bemü-
hen sich, interessierte Segler möglichst 
unkompliziert, spontan und ohne Kosten 
teilnehmen zu lassen und leben vom En-
gagement der Organisatoren, helfende 
Hände sind jederzeit willkommen!

Hanna Figge für das MSK-Team, 
bestehend aus Meike und Jule Rathje und 
Sonja Schulz für die Küchencrew. •Die GewinnerDie Gewinner

Das sind die Sieger 2023: 
Gruppe 2 (YS ab 102), 18 Boote:

1. TICARANTO / J. Heinecke, SVK / Albin Express
2. MR. BIBER / F. Stegen, WVM / Albin Express
3. EXPELLIARMUS / A. Bock, WVM / Albin Express
In dieser Gruppe ist das Ergebnis identisch mit 2022.

Gruppe 1 (YS bis 101), 23 Boote:
1. FEO / H.-P. Strepp, CKA / 8mR
2. TINA 4 / G. Stegen, WVM / X 119
3. TÄRNA / O. Hornig, WVM / Two Star 36
4. TEAMWORK / R. Döring, MSK / Jeanneau Sunshine

TEAMWORK TEAMWORK  -  Regattacrew:  Inge, Heiko, Dieter, Olli, Anke, -  Regattacrew:  Inge, Heiko, Dieter, Olli, Anke,
Joachim, Annette, Monique, René, Simone, VolkerJoachim, Annette, Monique, René, Simone, Volker
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24-Stunden-Segeln - es geht auch mal “schön” von Frank Krupinska

Kein Sturmgeheul, kein Prasselregen, 
keine Hackwelle, aber auch kein Topf-
schlagen: was war bloß los beim diesjäh-
rigen 24-Stunden-Segeln?

Stattdessen viel Sonne, meist leichte, 
zwischendurch aber auch ganz nette Se-
gelwinde um 10 Kn und erträgliche Tempe-
raturen um 15° machten die gemeinsame 
49. (!) Austragung der 24-Stunden-Regat-
ta durch die MSK und der WVM eher zu 
einem frühsommerlichen Erholungstörn 
und einer rundum gelungenen Veranstal-
tung, bei der auch alle Yachten das Ziel 
vor Möltenort zeitgerecht erreichten.

Schade, dass sich nur 13 Crews den 
Spaß-Stress gegönnt haben.

Dass es witterungsmäßig wohl ‚gemüt-
lich‘ zugehen sollte, war schon vor dem 
Start am 3.6. vor Mönkeberg klar, und so 
verzichtete das Wettfahrtkomitee auf die 
Bedingung der Rundung einer von vier 
definierten Tonnen in der Kieler Bucht – 
aus der (wie sich später herausstellte un-
berechtigten) Sorge, dass die nicht ganz 
so agilen Boote dies vielleicht gar nicht 
würden ‚wuppen‘ können.

Wie schon in den letzten beiden Jahren 
fuhr die ganze Flotte wieder ausgerüstet 
mit Trackern der Fa. ‚TracTrac‘ und dem 
Anspruch, so viele Meilen wie möglich 

nach freier Kurswahl zu segeln.
Alle gesegelten Meilen gehen – umge-

rechnet nach Yardstick – in die Auswer-
tung ein, und jeder kann auch jetzt noch 
auf der TracTrac-Internetpage nachver-
folgen, welchen Weg jedes einzelne Boot 
unter den von ENE über E – ESE - SSE 
- E - NNE - N -NW wechselnden Windbe-
dingungen nach eigenem taktischem Kal-
kül genommen hat.

Das ist tatsächlich total spannend anzu-
schauen, und für die ganze Flotte zusam-
mengenommen ergibt das ein Gespinst 
von Kursen, das dazu reizt, nachzuvoll-
ziehen, wie viele Punkte der Kieler Förde 
und westlichen Ostsee von mindestens 
zwei der Teilnehmer überfahren wurden. 
Der-/demjenigen, die/der mir hierauf eine 
halbwegs plausible (+/- 10) Antwort liefert, 
spendiere ich eine Flasche Schampus – 
versprochen!

Aber die Anforderung bestand ja nicht 
nur im ‚bloßen‘ Segeln, - auch die Hafen-
anläufe wurden wieder belohnt und gingen 
nicht unwesentlich in das Gesamtergebnis 
mit ein. Den Skipper/innen stellte sich also 
einmal mehr die verzwickte Aufgabe, zwi-
schen ‚Pesen‘ und ‚Rasten‘ das optimale 
Maß zu finden. Tatsächlich wurden ins-
gesamt 83 Anlegemanöver gefahren - im 
Schnitt 6,4 pro Boot, die den Yachten zu 
den 1455,1 berechneten Meilen (gesegelt 
1518,9) noch einmal 332 ‚Meilen‘ ‚Hafen-
boni‘ aufs Konto spülten.

Wie bedeutsam die Anzahl der ange-
laufenen Häfen für das Endergebnis sein 
kann, bewies Thorsten Dmoch, der mit 
seiner FIETE gleich 11 Anleger fuhr und 
sich damit – wie schon im letzten Jahr – 
den Gruppensieg der Gruppe 4 und den 
Sieg ‚Über Alles‘ sicherte.

Start in MönkebergStart in Mönkeberg
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In der Gruppe 1 dominierte Arne 
Meincke mit seiner TORMUND mit nicht 
weniger als 160,5 gesegelten Meilen 
(‚Schnellste Yacht‘) und holte nebenbei 
noch knapp den Distanzpreis vor Franz 
Groppe mit seiner REDAN, der dafür den 
Preis für die meisten berechneten Meilen 
(122,8) und den Double-Hand-Preis er-
rang.

Die Siege der Gruppen 2 und 3 gingen 
an Jan Müggenburg mit seiner DIANA 
und Kai-Hofmann-Wülfing mit MAAIKE 
III, der zusätzlich noch den Preis der ‚Gol-

denen Mitte‘, den Marstalpreis und die 
‚Rote Laterne‘ abschleppen durfte. Eine 
sehr respektable Leistung erzielten die 
Eheleute Plassmeier, die mit ihren zwei 
kleinen Kindern und ihrer Albin Delta mit 
dem unaussprechlichen Namen QIKIQTA-
RIUAQ zwar ‚nur‘ den Familienpreis, aber 
immerhin – nur knapp hinter FIETE und 
TORMUND – auch den dritten Platz in der 
Gesamtwertung belegte.

Alle Ergebnisse unter https://www.24h-
segeln.de/ergebnisse.html.  •

Regatta

Siegerehrung im MSK-VereinsheimSiegerehrung im MSK-Vereinsheim

Das kleine Strandhaus | Heikendorf | Uferweg 1 | Tel. 0431 24987
www.das-kleine-strandhaus.de  |  info@das-kleine-strandhaus.de

Wo das Besondere zuhause ist
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Ein wunderschöner Spätsommertag mit 
reichlich Sonne und moderaten Segelwin-
den: allerbeste Voraussetzungen für die 
diesjährige Möltenorter Fördewettfahrt am 
17. September. Entsprechend konnten wir 
uns über die Teilnahme von 14 Booten mit 
insgesamt fast 50 Seglerinnen und Seg-

lern freuen, davon 8 Boote von der MSK. 
Besonders positiv: neben den „Stamm-
gästen“ gab es auch neue Gesichter, die 
erstmals an einer Regatta teilgenommen 
haben – und das sehr erfolgreich!

Wettfahrtleiter Uwe Drichelt und das 
Startteam um Frank Krupinska schickten 
die Crews auf eine große „Acht“ über 10 
Seemeilen zwischen Laboe und der Hei-
kendorfer Bucht.

Teilnahmeberechtigt waren alle Ein-
rumpfboote, die in Möltenort beheimatet 
sind oder einen engen Bezug zu Mölten-
ort haben – z.B. durch regelmäßige Teil-
nahme an den Mittwochsregatten. Aus-
gesegelt wurden der Bürgermeisterpokal 
für das schnellste Boot über alles und der 
Otto-Schütt-Pokal für das schnellste MSK-
Boot. Bonuspunkte auf den Yardstickwert 

gab es für Familiencrews, Senioren an 
Bord, Jugendliche an Bord sowie den Ver-
zicht auf Spinnacker. Damit waren gute 
Bedingungen geschaffen für den Charak-
ter einer Familienwettfahrt.

Im Rahmen eines gemütlichen Beisam-
menseins im MSK-Heim bei Kaltgetränken 

und Suppe übernahm Bürgermeister Tade 
Peetz die Preisverleihung. Vorher musste 
von Meike Rathje allerdings genauestens 
gerechnet werden, denn zwischen den 
ersten 5 Booten nach berechneter Zeit la-
gen insgesamt nur 3:19 Minuten!

Den Bürgermeisterpokal gewonnen hat 
die FEO (8mR) von H.P. Strepp (CKA) vor 
der SIGASIGA (Dehler 25) von Jörn Gun-

Direkt nach dem Startschuss nur wenig WindDirekt nach dem Startschuss nur wenig Wind

Teilnehmerfeld an der StartlinieTeilnehmerfeld an der Startlinie

Möltenorter Fördewettfahrt von Uwe Eckert
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dermann (MSK) und TINA 4 (X119) von 
Gorch Steegen (WVM). 

Der Otto-Schütt-Pokal ging entspre-
chend an Jörn Gundermann, der damit 
gleich bei seiner ersten Regattateilnah-
me einen besonderen Erfolg feiern konn-
te. Platz 2 ging an KLEINES MONSTER 

(505er Jolle) von Hartmut Weiß vor der 
TORMUND (Xtreme 32), geskippert von 
Arne Meincke.

Herzlichen Glückwunsch an die stolzen 
Sieger und vielen Dank den zahlreichen 
Helfern, die diese Veranstaltung möglich 
gemacht haben!   •

Regatta

Gewinner des Otto-Schütt-Pokals: Gewinner des Otto-Schütt-Pokals: 
Jörn Gundermann mit seiner Jörn Gundermann mit seiner SIGASIGASIGASIGA

Gewinner des Bürgermeisterpokals: Gewinner des Bürgermeisterpokals: 
Crew derCrew der FEO  FEO (Eigner: H.P. Strepp)(Eigner: H.P. Strepp)
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Diese Saison war von gutem Segel-
wetter mit wenig Wind für die Jüngsten 
geprägt. Dadurch waren auch fast immer 
alle Kinder zum Training da und hatten 
viel Spaß an dem schönen Segelsport in 
einer sehr schönen Saison. 

Der theoretische Unterricht begann mit 
8 Kindern und erweiterte sich schon bis 
zum Saisonauftakt auf 10. Im Verlauf der 
Saison wuchs die Gruppe zuletzt auf 15 
Kinder an. Dadurch mussten wir Trainer 
(Lennard, Philipp und Heidi) uns überle-
gen, wie wir alle glücklich machen können 
und jeder zu seinem Recht kommt. Wir 
haben daher einige Male bei Windstille 
und gutem Wetter Kentertrainig gemacht, 
um die Angst abzubauen. Das hat so gut 
geklappt, dass jedes Mal die Frage kam: 
Kentern wir heute? Aber natürlich ging 
das nicht, und wir haben auch das Segeln 
geübt mit Wenden, Halsen, Aufschießern 
und Kreuzkursen. Die Kinder haben in 
dieser Saison sehr viel gelernt, so dass 

beim Absegeln 9 Kinder ihren Jüngsten-
schein in Händen halten konnten  

Wir freuen uns alle schon auf die nächs-
te Saison mit hoffentlich gutem Wetter und 
weiterhin viel Spaß an Land und auf dem 
Wasser. 

Die Gruppe der fortgeschrittenen Opti-
Segler litt am Anfang des Jahres an eini-
gen Abgängen. Doch zum Ende der Sai-
son hatte die Gruppe Zulauf von guten 
„Anfängern“ und vier Seglern der Segel-
AG, die jetzt im Training zu uns gewech-
selt sind, nachdem Jörn Gundermann sie 
bis zum Jüngstenschein geführt hatte. Die 
Trainerin Monja konnte jetzt gutes Trai-
ning mit Spaß gestalten und hofft, dass 
die Kinder, die für den Opti zu groß ge-
worden sind, in der nächsten Saison auch 
bei uns auf anderen Booten weitersegeln 
werden.

Die Trainer gratulieren allen Seglern zu 
den bestandenen Jüngstensegelscheinen 
und alle freuen sich auf das Winterpro-
gramm.  •

Jugendabteilung

Opti-Training in der Saison 2023 von Lennard Mysegaes und Heidi Behrends-Mey

JüngstenscheineJüngstenscheine AG - JüngstenscheineAG - Jüngstenscheine

AnsegelnAnsegeln

KentertrainingKentertraining
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Auch in den Sommerferien war unsere 
Jollengruppe aktiv!

So konnte dank der Engagements un-
serer Jugendtrainer insgesamt vier Mal für 
einige Stunden trainiert werden. Der Fo-
kus der Donnerstagsgruppe - die Sposs-
anwärter - lag derweil vorwiegend auf der 
Aneignung seglerischer Grundkenntnisse 
in Sachen Manövertechnik und Boots-
handling, aber auch die Seemannschaft 
sollte nicht zu kurz kommen. 

So auch am Donnerstag, den 27. Juli. 
Bei leichten Bedingungen liefen TEAM-
PLAYER, besetzt mit Justus Helmerichs 
und Sören Schock sowie THEODOR 
STORM, gesegelt von Lasse Wehrberger  
gemeinsam gegen 17 Uhr aus, angeleitet 
von Trainer Jakob Helmerichs. 

Über eine Zeitspanne von drei Stunden 
intensivierte die Gruppe ihre Manöver-
technik, segelte insgesamt vier Rennen 
auf einem Up und Down mit Gate und 
übte schließlich auch noch nach dem ei-
gentlichen Ende der Einheit das Aufrich-
ten einer durchgekenterten Jolle. 

Während des Trainings, unterteilt in 
Aufwärm- Haupt- und Schlussphase, 
konnten die Teilnehmer ihre Wenden- und 
Halsentechnik mithilfe von Impulsen der 
Trainingsleitung merklich verbessern. Im 
regen Austausch über Bewegungsabläufe 
wurden Balance, Schrittfolge und Steuer-
bewegungen selbstkritisch analysiert. An-
schließend wurde das Gelernte auf einen 

Jugendabteilung

neuen Kontext übertragen: den Up und 
Down. Auf der Regattabahn wurden die 
Segler instruiert, eigenständig ihre Ma-
növer zu fahren, mit dem Ziel möglichst 
effizient zur Luv-Tonne, respektive zum 
Gate zu gelangen. Im Detail wurden auch 
Inhalte wie die Startsequenz und Taktik 
angeschnitten, der Fokus lag jedoch da-
rauf, grobe Fehler zu vermeiden, wie zum 
Beispiel mit den berüchtigten 100 Metern 
Überhöhe an der Luv-Tonne anzukommen 
und stattdessen zielorientierte Wenden im 
Feld zu fahren. Konkret hieß das, dass die 
Segler ständig zwischen dem Mehrweg 
bei weniger gefahrenen Wenden und den 
Zeit- bzw. Geschwindigkeitsverlusten bei 
exzessiv vielen Wenden auf der Kreuz 
abwägen mussten. Währenddessen wur-
de stets aktiv kommuniziert, Impulse des 
Trainers versuchte man eifrig umzuset-
zen. Die Downwind-Technik wurde dabei 
zugunsten der Übersichtlichkeit in das 
nächste Training in der Folgewoche ver-
schoben.  

Schließlich schlief der Wind dann ge-
gen 19 Uhr völlig ein, sodass kurzerhand 
gemeinsam entschieden wurde, noch ein 
kurzes Kentertraining an das eigentliche 
Training anzuhängen. 

Die Donnerstags-Gruppe heißt jegliche 
Unterstützung willkommen und freut sich 
über alle Interessierten, die sich ihr an-
schließen möchten.  •

Jollentraining mit Kentern von Jakob Helmerichs

JollengruppeJollengruppeKentertrainingKentertraining
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ter für jüngere Segler war. Leider sind in 
der nächsten Saison voraussichtlich viele 
nicht mehr in der Region, sodass hoffent-
lich einige der Jüngeren Lust bekommen, 
das Kuttersegeln auszuprobieren. 

Im Namen der Segler danken wir allen 
Trainern/innen und Trainerassistenten für 
Ihren Einsatz in dieser Saison.  •

Um den jungen Seglern eine gewisse 
Sicherheit zu vermitteln, gibt es in jeder 
unserer Jugendgruppen mindestens ein-
mal im Jahr ein Kentertraining. Für die 
Kuttersegler ist es sogar verpflichtend be-
vor sie auf Tour gehen dürfen.

Die Trainer begleiten die Trainings mit 
dem Begleitboot und für das Kutterkenter-
training in diesem Jahr konnten aufgrund 
der Kurzfristigkeit des Termins sogar un-
ser Takelmeister Boot (Sönke) und die 
Jugendwartin (Kathrin) gewonnen wer-
den. In dieser Gruppe ist eine Terminfin-
dung aufgrund der notwendigen Anzahl 
von Seglern immer etwas schwierig. Die 
jetzige Kuttergruppe ist bis zum Abse-
geln so groß geworden, dass kaum noch 
Platz beim Absegeln der JA auf dem Kut-

Benno beim JollentraingBenno beim Jollentraing

Kentertraining und Trainer in allen Gruppen    von Heidi Behrends-Mey

Kutter kentern macht SpaßKutter kentern macht Spaß

Jugendabteilung

Takelmeister Boot - SönkeTakelmeister Boot - Sönke

KentertrainingKentertraining

JakobJakobOptitrainer LennardOptitrainer Lennard
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Jugendabteilung

Absegeln der Jugendabteilung von Kathrin Pera

Eingeladen zum Absegeln 2023 war 
die gesamte Jugendabteilung der MSK. 
Mit unserem Segelkutter MIM, der TEAM-
WORK, einem Motorboot, einem Piraten 
und einem Opti, in Begleitung von Segel-

trainern, Lehrern der AG der Heinrich-Hei-
ne-Schule Heikendorf und einiger Eltern 
ging es zum letzten Segelerlebnis auf die 
Kieler Förde.

Am 10. Oktober, relativ spät in diesem 
Jahr, trafen wir uns um 16 Uhr am Flag-
genmast auf dem Hafenvorfeld. Lennard 
hatte ein Quiz für die Opti-Kids vorberei-

tet, was für einigen Ehrgeiz sorgte und 
vom Wasser aus gelöst werden musste. 

Das Wetter meinte es gut mit uns. Wi-
der Erwarten war es weniger windig als 
gedacht. 

Bei einem gemütlichen Buffet, der 
Verleihung der SPOSS- und Jüngsten-
scheine an stolze Segler und ebenso 
stolze Eltern sowie kleine Geschenke 
als Dankeschön an die Trainer und Trai-
nerassistenten ging ein gemütlicher, 
schöner Nachmittag zu Ende.  •

BuffetBuffet

auf der Teamworkauf der Teamwork

unterwegs auf der unterwegs auf der MIMMIM

am Flaggenmastam Flaggenmast
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Sail Generation
Die Kieler Lifestyle Marke für hochwertige 
Segeltaschen

Anfertigen von Bootspolstern und Bootsgardinen

Wir suchen ausgemusterte Segel um daraus 
trendige Segeltaschen zu fertigen

Gerne fertigen wir aus Ihrem Segel Ihre 
Wunschtasche

Sail Generation • Tulpenweg 2 • 24145 Kiel • Tel: 0431 712261 • www.kiel-boot.de
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Jugendabteilung

In jedem Jahr Anfang September findet 
in Schleswig-Holstein der Tag des Sports 
statt. Bis 2021 wurde in Kiel zentral die 
Veranstaltung mit ca. 25.000 Besuchern 
durchgeführt. Ab 2022 kamen dezentrale 
Angebote im ganzen Land bei Sportver-
einen hinzu. Der „Tag des Sports“ ist 
die größte Breitensportveranstaltung in 
Schleswig-Holstein und hat das Motto 
„Sport sehen, Sport erleben, Sport aus-
probieren“. 

Nachdem die Turnerjugend Schleswig-
Holstein und die Trainerinnen der Kinder-
turngruppen des HSV beschlossen, in 
Heikendorf einen Veranstaltungsschwer-
punkt zu setzen, wurde die MSK gefragt, 
ob sie auch daran teilnehmen möchte. Die 

Vorstandsmitglie-
der Kathrin, Ben-
no, Dörte, Uwe 
und Heidi spen-
deten ihre Zeit zur 
Repräsenta t ion 
der MSK und der 
Unterstützung der 
Veranstalter. Lei-
der gab es keine 
Möglichkeit, den 

Wackelopti zur Sporthalle zu bringen, so 
dass wir einen Infostand, einen Knoten-
tisch und kleine Geschicklichkeitsspiele 
für die Kinder anboten. Für die Eltern be-
stand Gelegenheit, sich für Ihre Spröss-
linge über die Möglichkeiten des Opti-
Segelns zu informieren. Und auch der 
Informationsbedarf einiger Eltern über un-
ser Angebot für Erwachsene im Rahmen 
der Erwachsenen-Jollengruppe, unsere 
Trainingsangebote auf unserem Vereins-
schiff TEAMWORK und die Führerschein-
kurse konnte befriedigt werden. 

Leider haben sich keine anderen Spar-
ten des HSV oder andere Vereine an der 
Veranstaltung beteiligt. Dann wäre die 
Vielfalt und auch andere Altersgruppen 
eher vertreten 
gewesen.

Aber viele 
(ca. 250 Teil-
nehmer) haben 
unser Angebot 
gesehen und 
wir hoffen, dass 
noch einige sich 
später daran er-
innern werden. •

Tag des Sports am 3. September von Heidi Behrends-Mey

Unser Team v.l.: Kathrin Pera, Dörte Rath, Benno Worm, nicht auf dem Foto: Heidi Behrends-MeyUnser Team v.l.: Kathrin Pera, Dörte Rath, Benno Worm, nicht auf dem Foto: Heidi Behrends-Mey

Balancieren muss Balancieren muss 
geübt werdengeübt werden

Kathrin beim Kathrin beim 
EntentransportEntentransport
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Zum 28. Mal lud Siegfried Latki, als Vor-
sitzender des Kreisseglerverbandes Plön, 
alle Jugendlichen U 20 zur KJM in diesem 
Jahr nach Möltenort ein. Die Organisation 
der KJM war bereits im Frühjahr aufgeteilt 
worden: Die Wettfahrtleitung für die Jol-
lenbahn übernahm die WVM und die für 
die Optibahn der LRV. Für die Landorgani-
sation mit Regattabüro für die Meldungen 
und Auswertungen sowie die gesamte Lo-
gistik zeichnete die MSK verantwortlich. 
37 Nachwuchssegler aus 6 Segelverei-
nen kämpften in 3 Jollen- und 3 Optimis-
tenklassen um den Kreismeistertitel. Vom 
SRSV in Plön waren 9 Boote, vom SCPr 
aus Preetz 5 und vom PSV aus Plön 1 
Opti mit Begleitbooten über den Landweg 
angereist. Über das Wasser kamen dann 
weitere 5 Boote der WVM (Mönkeberg) 
und 4 Boote aus Laboe vom LRV dazu. 
Von der MSK (Möltenort) segelten 8 Boo-
te mit. In 6 Wettfahrten wurden an zwei 

Tagen die Besten ermittelt. Dabei forderte 
der steife und böige Westwind am Sams-
tag gerade die jüngsten Teilnehmer oft 
über die eigenen Kräfte hinaus. Nach eini-
gen Kenterungen, blauen Flecken, losen 
Zähnen, einem Kapselriss in der Schulter 
und vielen durchgefrorenen Jugendlichen 
kamen alle doch glücklich zurück in den 
Hafen. 

Auf dem Hafenvorfeld von Möltenort 
hatten die vielen freiwilligen Helfer eine 
Verpflegungsstation errichtet, wo Segler, 
Trainer und Schaulustige mit Kuchen, 
Brötchen und Getränken verwöhnt wur-
den. Aufgrund der Kälte und des Regens 
am Samstag gab es Nudeln mit Bologne-
se-Sauce im Vereinsheim der MSK.

Gut gestärkt ging es am Sonntag bei 
strahlendem Sonnenschein und milder 
südlicher Brise zu den Entscheidungswett-
fahrten auf die Kieler Förde. Hier konnten 
auch die Jüngsten die fehlenden Ergeb-
nisse des Vortages wettmachen. Bis zur 
Siegerehrung gab es wieder Verpflegung 
in Form von Grillwurst und anderem. 

Jugendabteilung

Kreisjugendmeisterschaft (KJM) in Möltenort von Kathrin Pera, Heidi Behrends-Mey

Selbst gefertigte Schlüsselan-Selbst gefertigte Schlüsselan-
hänger für jeden Teilnehmerhänger für jeden Teilnehmer

Spaß währen der Wartezeit Spaß währen der Wartezeit 
zwischen den Regattenzwischen den Regatten

Regattabahn der OptimistenRegattabahn der Optimisten Optieltern beim GrillenOptieltern beim Grillen
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Zum Abschluss wurden die neuen 
Kreismeister bei einer „Open-Air“ - Preis-
verleihung geehrt. Die Kreismeister vertei-
len sich in diesem Jahr gleichmäßig auf 
fast alle teilnehmenden Vereine. In Opti 
B wurde Lars Wagner vom WVM, in Opti 
C1 Frida Sophia Brügge vom SCPr und 
in Opti C2 Annabella Matthes vom SRSV 
Kreismeister. Johannes Rösler (LRV) war 
in der Gruppe der Europe und Simon Stuff 
und Lina Thomsen (SRSV) in der Feva er-
folgreich. In der Gruppe der Feva gab es 
leider nur Boote des SRSV.  Da es auch 
nur eine Meldung für den Pirat und nur 
2 Meldungen für die Splash gab, starte-
ten diese Boote dann in einer Yardstick-
Gruppe. Hier gewann der Pirat der MSK 
mit Johann Köpp und Bo Hecker. Weiter-
hin wurden noch die Preise für den erfolg-
reichsten Verein über alles (LRV), bester 
Verein in Opti B (MSK) und bester Verein 

Opti C (SCPr) verliehen. Jeder Segler er-
hielt für seine Teilnahme eine Urkunde, ei-
nen Schlüsselanhänger sowie ein Brillen-
band und die ersten drei Gewinner jeder 
Gruppe einen Pokal. Der jeweilige Kreis-
meister nimmt für ein Jahr einen großen 
Wanderpokal mit nach Hause. 

Der Pechvogelpokal wurde auch in die-
sem Jahr an einen Segler der MSK ver-
geben, der sich an der Schulter verletzt 
hatte.

Insgesamt war es eine gelungene Ver-
anstaltung mit zufriedenen Jugendlichen, 
Eltern und Veranstaltern. 

Vielen Dank an alle Helfer/innen, Ku-
chenbäcker/innen, Einkäufer/innen, Trai-
ner/innen der MSK, ohne die diese Veran-
staltung gar nicht möglich gewesen wäre.

Im nächsten Jahr wird die Kreismeis-
terschaft mit hoffentlich noch größerer 
Beteiligung auf dem Plöner See in Dersau 
stattfinden.  •

Jugendabteilung

Kreismeister Yardstick Kreismeister Yardstick 
Johann Köpp und Bo HeckerJohann Köpp und Bo Hecker

Pokal für die KreismeisterPokal für die Kreismeister

Preisverleihung durch Preisverleihung durch 
Marina und HeidiMarina und Heidi

MSK-Teilnehmer mit MSK-Teilnehmer mit 
Trainerin MonjaTrainerin Monja
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Jugendabteilung

Es gibt mal wieder einen besonderen 
Grund zu feiern: Unser Jugend-Obmann 
Benno gewinnt auf Vorschlag des MSK-
Vorstandes den Jugendpreis des Landes-
Seglerverbandes Schleswig-Holstein!

Benno hat bei uns das Segeln als Opti-
Kind gelernt und ist seitdem in der Jugend-
abteilung aktiv. Seit 2019 ist er der von der 
Jugendabteilung gewählte Obmann mit 
Sitz und Stimme im Vorstand des Vereins.

Noch als Schüler hat er neben den 
„normalen“ seglerischen Aktivitäten zahl-
reiche Events wie Sommerfeste, Weih-
nachtsfeiern, Videoabende usw. für die 
Jugendabteilung organisiert und damit de-
ren Zusammenhalt nachhaltig gefördert.

Auch nach Aufnahme eines anspruchs-
vollen und arbeitsintensiven Studiums 
(Chemie-Ingenieurwesen) vor 3 Jahren 
war er trotz langer Anfahrt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln nach wie vor regelmäßig 
für den Verein tätig. Zwischenzeitlich hat 
er sein Studium abgeschlossen und wir 
freuen uns sehr, dass er in der Region 
einen interessanten Arbeitsplatz gefun-
den hat und somit weiterhin der MSK die 
Treue halten kann.

Er erfüllt nicht nur seine Aufgaben als 
Jugendobmann und Vorstandsmitglied, 
sondern er hat z.B. Bootsleute und Ta-
kelmeister beim Refit eines gebrauchten 

Piraten intensiv unterstützt und ist als 
Jollentrainer eingesprungen, als infolge 
eines personellen Engpasses Trainings-
ausfälle drohten.

Darüber hinaus ist er auch immer be-
reit, Arbeiten zu übernehmen, die nicht zu 
den eigentlichen Aufgaben des Jugend-
obmanns gehören, wie z.B. Erstellen von 
Auslastungsstatistiken für unseren Boots-
park, Klärung von Fragen zur Arbeitssi-
cherheit bei der Reparatur von Jollen, 
Mitarbeit bei der Konzeption eines neuen 
Jollenlagers oder Bewirtschaftung des 
Getränkelagers unserer Vereins-Gastro-
nomie.

In Kooperation mit der WVM organisiert 
Benno die SPOSS-Ausbildung einschließ-
lich der internen Akquisition der erforderli-
chen Ausbilder.

Die Übergabe des Preises durch den 
Vorsitzenden des Landes-Seglerverban-
des Schleswig-Holstein Jan-Dirk Tenge 
erfolgt im Rahmen des Stiftungsfestes 
2023 (nach Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe des MSK-Logbuchs).

Glückwunsch an Benno, vielen Dank 
für die wertvolle Unterstützung – natürlich 
in der Hoffnung auf eine langjährige weite-
re ehrenamtliche Tätigkeit!  •

Benno Worm gewinnt den Jugendpreis 2022 von Uwe Eckert

Benno WormBenno Worm
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Firma O´LEU aus Heikendorf ist eng 
mit der MSK verbunden. Seit vielen Jah-
ren nicht nur als Fördermitglied, sondern 
auch als engagierter Unterstützer - insbe-
sondere unserer Jugendabteilung. Grund 
genug, diesen langjährigen Partner unse-
ren Mitgliedern vorzustellen. Für ein Inter-
view zur Verfügung stehen Onno Rose-
nau und Christian Gehrmann.

Uwe: Fangen wir ganz am Anfang 
an: Seit wann gibt es die Firma und 
wie ist der Name „O´LEU“ zustande ge-
kommen?

Die O´LEU Heikendorf wurde im Au-
gust 1991 von Oliver Leu und Onno Rose-
nau gegründet.

Der Name setzt sich zusammen aus 
den beiden O´s von Oliver und Onno. Das 
Leu stammt von Oliver Leu, der damals 
der bekanntere Segler war.

Uwe: Früher gab es die Partnerschaft 
zwischen O´LEU in Heikendorf und 
O´LEU in Heiligenhafen. In Heiligenha-
fen wurden primär Segel genäht und 
in Heikendorf primär Sprayhoods und 

Kuchenbuden. Als diese Partnerschaft 
zu Ende ging, entstand – auch bei mir 
– fälschlicherweise der Eindruck, dass 
O´LEU gar keine Segel mehr vertreibt. 
Wie sieht das heute aus?

Im Jahr 2000 ist Oliver Leu aus der 
O´LEU Heikendorf ausgestiegen, da Olli 
Leu zusätzlich zur Segelmacherei in Hei-
ligenhafen und Heikendorf noch die X – 
Yacht Vertretung für die Lübecker Bucht 
übernommen hat. Bis 2004 hat Onno Ro-
senau die Segelmacherei in Heikendorf 
allein geführt. Im Jahr 2004 ist dann Tim 
Grapengeter Teilhaber von O´LEU Hei-
kendorf geworden. Bis 2004 haben wir 
Segel unter dem Markennamen O´LEU 
verkauft. Im Jahr 2004 ist O´LEU Heili-
genhafen eine Partnerschaft mit Doyle 
Sail eingegangen, so dass wir in Heiken-
dorf ab diesem Zeitpunkt Segel unter dem 
Namen Doyle-O´LEU verkauft haben. Im 
Jahr 2020 hat O´LEU Heiligenhafen die 
Partnerschaft mit Doyle beendet und hat 
gemeinsam mit Elvström Dänemark die 
Elvström Deutschland GmbH gegründet. 
Seitdem vertreiben wir in Heikendorf die 
Segel mit der roten Krone. Wir haben also 

seit 1991 durchgängig Se-
gel vertreiben.

Uwe: Was sind denn 
die wichtigsten neuen 
Trends für Jollensegler 
und Fahrtensegler bei 
Segeln und Persennin-
gen – materialmäßig und 
generell?

Bei Fahrtensegeln 
eindeutig das Segeltuch 
EKKO oder eXRP ge-
nannt. Dieses Tuch ist ein 

Wir stellen vor: Fa. O’LEU von Uwe Eckert

Christian Gehrmann und Onno RosenauChristian Gehrmann und Onno Rosenau

Verschiedenes
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Polyesterlaminat, wobei das Polyester zu 
95 % aus recyceltem Polyester besteht.

Dieses Tuch ist in Zusammenarbeit mit 
der Firma Challenge (USA) und Elvström 
(DK) entwickelt worden. Ziel war eigent-
lich „nur“, ein Segel aus Recycling-Ma-
terial zu entwickeln, das genauso gut ist 
wie herkömmliche Segel. Aber die Erfah-
rungen der ersten Jahre zeigen, dass das 
EKKO-Material hinsichtlich Festigkeit und 
Langlebigkeit den herkömmlichen Segeln 
sogar überlegen ist. 

Bei den Persenningen war eine große 
Veränderung vor 10 Jahren, als erstmalig 
ein Persenningtuch aus Polyester ange-
boten werden konnte. Durch die Polyes-
terfaser konnte die Farbauswahl deutlich 
vergrößert werden.

Uwe: Wo werden die Segel herge-
stellt und welche Rolle spielt O´LEU 
Heikendorf für Segel?

Entwickelt werden die Segel bei Elv-
ström in Appenrade. Wir von O´LEU Hei-
kendorf beraten die Kunden und machen 
das Aufmaß. Genäht werden Membranse-
gel dann in Dänemark. Alle anderen Segel 
werden in einer Tochtergesellschaft von 
Elvström in Tunesien genäht. Anschlie-
ßend werden die Segel dann nach einem 
100%-Qualitätscheck 
in Dänemark über uns 
an den Kunden aus-
geliefert.

Und selbstver-
ständlich kümmern 
wir in Heikendorf uns 
dann im Anschluss 
weiter um die Segel, 
wenn Reparaturen, 
Änderungen oder eine 
Winterdurchsicht an-
stehen.

Uwe: Und wie läuft das bei Persen-
ningen ab?

Persenninge werden weiterhin kom-
plett in Heikendorf gebaut. Ein Team 
macht vor Ort am Boot das Aufmaß, be-
spricht mit dem Kunden die einzelnen An-
forderungen und macht auf dieser Basis 
die Detailplanung. Konfektioniert und ge-
näht wird dann von Spezialistinnen und 
Spezialisten bei uns in der Werkstatt im 
Gewerbegebiet in Heikendorf. Und vor Ort 
montiert wird dann üblicherweise wieder 
von den Personen, die auch das Aufmaß 
gemacht haben.

Uwe: Neben dem „Wassersport-Ge-
schäft“ sind Sie auch auf einem ganz 
anderen Feld erfolgreich unterwegs. 
Klären Sie uns auf!

Seit über 25 Jahren näht O´LEU un-
ter dem Namen „O´LEU Kabinenschutz“ 
Schutzmatten für die Aufzugindustrie. 
Diese Schutzmatten werden in Aufzug-
Kabinen eingehängt, wenn im Haus Um-
bauten, Möbellieferungen oder Umzüge 
stattfinden, um Schäden an den empfindli-
chen Oberflächen der Aufzug-Kabinen zu 
vermeiden. Schutzmatten aus Heikendorf 
sind in vielen bekannten Bauprojekten zu 
finden, wie z.B. dem Reichstag und dem 

Die ProduktionshalleDie Produktionshalle

Verschiedenes
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Sonycenter in Berlin, dem Europacenter 
in Hamburg oder der Porsche Arena in 
Stuttgart.

Uwe: Der Name O´LEU ist für die Äl-
teren untrennbar mit Onno Rosenau 
verbunden. Aber diese Ära geht nun zu 
Ende. Wie geht es weiter?

Zum 31.12.2023 scheide ich (Onno Ro-
senau, Anm. der Redaktion) als Teilhaber 
und Geschäftsführer aus dem Unterneh-
men aus, werde aber noch einige Stunden 
in der Woche mitarbeiten.

David Pagels und Christian Gehrmann 
werden die neuen Partner von Tim Gra-
pengeter. 

Uwe: Wird sich an der geschäftli-
chen Ausrichtung etwas ändern?

An der generellen Ausrichtung wird sich 
erst einmal nichts ändern. O´LEU Heiken-
dorf wird weiter die drei Felder O´LEU 
Persenninge, O´LEU Kabinenschutz und 
Elvström Segel bearbeiten. Neu ist, dass 
jede Abteilung ab Januar 2024 einen Ge-
schäftsführer für das jeweilige Beschäfti-
gungsfeld haben wird: Tim Grapengeter 
kümmert sich schwerpunktmäßig um Se-

gel, Christian Gehrmann um Persennin-
ge und David Pagels um Kabinenschutz. 
Dadurch soll die Betreuung der Kunden 
optimiert werden.

Uwe: Was wird Onno Rosenau mit 
der vielen Zeit im (Teil-)Ruhestand an-
fangen?

Meine Familie wird größer, es kommt 
Anfang Januar das zweite Enkelkind und 
seit vielen Jahren bin ich in der Feuerwehr 
Neuheikendorf aktiv. Langeweile wird 
nicht aufkommen.

Uwe: Was machen die neuen Inha-
ber privat: Kann man sie auch auf dem 
Wasser oder am Wasser antreffen?

Tim Grapengeter und Christian Gehr-
mann sind seit Ihrer Jugend als Surfer auf 
dem Wasser zu finden. David Pagels ist 
im Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuheikendorf aktiv.

Uwe: Wir bedanken uns für die lang-
jährige Treue zur MSK, wünschen wei-
terhin persönlich und geschäftlich al-
les Gute und hoffen auch in Zukunft auf 
eine gute und enge Zusammenarbeit!  •

Verschiedenes
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matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | Tel.: 0431 / 242510

Gartenplanung
Neugestaltung
Umgestaltung
Gartenpflege
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Erst hatten wir die Befürchtung, dass 
das Wetter nicht mitspielt und dann hat 
die JUXBOX gegen die Hauptregel des 
Segel-Events verstoßen. Denkbar un-
günstige Voraussetzungen. Aber erstmal 
der Reihe nach!

Samstag, der 6. Mai: Weltfischbröt-
chentag am Möltenorter Hafen. Mitten 
im Winter. Ungemütlicher Ostwind. 6 bis 
8 Grad, Nieselschauer. Und die MSK na-
türlich dabei (siehe Bericht). Wir hatten 
schon schlimmste Befürchtungen für das 
Ansegeln am Folgetag.

Aber dann am Sonntag: frischer 
Wind, Sonne, Frühlingswetter.  Extra 
für uns gemacht!

Nach der traditionellen Flaggenze-
remonie auf dem Hafenvorfeld geht es 
raus aufs Wasser. Und damit es nicht zu 
langweilig wird, gibt es eine Quiz-Regatta. 

Es sind ganz spezielle Fragen zu beant-
worten, wie zum Beispiel „Wieviel Velux-
Fenster befinden sich im Sanitär-Gebäu-
de des Camping-Platzes Möltenort?“, 
„Wieviel blaue Kräne stehen auf dem Ge-
lände der ehemaligen Lindenau-Werft?“ 
oder „Wie heißt die mittlere Halle auf dem 
ehemaligen MFG 5 – Gelände?“. Und 
das Wichtigste dabei: Richtige Antworten 
sind wichtig, nicht die schnellste Segel-
zeit. 10 Yachten mit über 40 Mitseglern 
begeben sich auf die Regatta-Bahn.  Und 
was macht die JUXBOX? Ignoriert alle 
Regatta-Anweisungen, kommt als erste 
Yacht zurück in den Hafen UND hat alle 
Antworten richtig! Trotzdem herzlichem 
Glückwunsch an Jan und Arne Meincke 
mit Jutta Wendorf.

Verschiedenes

Ansegeln am 7. Mai von Uwe Eckert

Jürgen hisst die FlaggenJürgen hisst die Flaggen 1. Preis1. Preis

HafenvorfeldHafenvorfeld
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Den zweiten Preis gewinnt die Yale 2.0 
mit Dirk und Silke Petersen sowie Annette 
und Rüdiger Falk an Bord. 

Den dritten Preis und gleichzeitig den 
Preis für die jüngste Crew gewinnen Uwe 
und Anke Drichelt gemeinsam mit ihren 
beiden Enkeln. 

Die verdiente Belohnung für alle Teil-

nehmer gab es nach dem Anlegen im 
Jugend- und Vereinsheim: Sonja Schulz 
verwöhnt uns mit ihrer legendären Pizza-
Suppe und die Theken-Crew bestehend 
aus Marina Köhler, Anja Fandel, Claudia 
Lewark sowie Thomas Brandt versorgt 
uns mit kühlen Getränken. Herzlichen 
Dank an alle!  •

Verschiedenes

2. Preis2. Preis

3. Preis3. Preis

BlumenBlumen    GramsGrams
Inh. Susanne EickInh. Susanne Eick

Schulredder 14 · Heikendorf · Tel. 0431 - 24 15 16Schulredder 14 · Heikendorf · Tel. 0431 - 24 15 16
Mo, Di, Do, Fr  8 - 18 Uhr · Mi Mo, Di, Do, Fr  8 - 18 Uhr · Mi + + Sa  8 - 13 UhrSa  8 - 13 Uhr
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Die vorbeiziehenden Gäste fühlten sich 
wahrscheinlich durch die vorherrschen-
den Wetterverhältnisse nicht animiert mit 
uns einen Schlag zu segeln.

So hatten wir zunächst 
Zeit für die köstlichen 
und liebevoll zubereiteten 
Fischbrötchen und eben-
falls Zeit, uns von der Tech-
nik an Bord der BERLIN be-
eindrucken zu lassen.

Am frühen Nachmittag bei aufklaren-
dem Himmel und unwiderstehlichem Se-
gelwind hatten wir doch noch 2 Gastseg-
ler zu einer Ausfahrt motivieren können. 
Am Steuerrad stehend bei 7 kn sprang 
unsere Segelleidenschaft offensichtlich 
auf unsere Gäste über.

Nach einem 2-stündigen Törn und im-
mer wieder Ausschau haltend nach der 
begehrten Flaschenpost, die unser Bür-
germeister von der gerade neu einge-
weihten Holzterrasse in die Förde auf die 
Reise geschickt hatte, haben wir unsere 
begeisterten Mitsegler wohlbehalten in 
den sicheren Hafen zurückgeschippert.

Am Ende dieser gelungenen Veranstal-
tung blieb nur noch die Frage, wer wohl 
diesen „Dicken Fisch“ gerettet und dafür 
vom Bürgermeister auf der neuen Terras-
se zum Frühstück eingeladen wird. •

Die TEAMWORK auf dem Weltfischbrötchentag von Inge Kiebert

Seit 2011 findet an jedem 1. Samstag 
im Mai der Weltfischbrötchentag statt. 
Fisch ist eines der authentischsten The-
men mit denen die Regionen an Nord- 
und Ostsee verlässlich Gäste anlocken. 
So auch an diesem 6. Mai in Möltenort.

Trotz des norddeutschen kühlen Nie-
seltages tummelten sich viele Interessier-
te und sicherlich Hungrige am Hafen he-
rum. Unsere TEAMWORK mittendrin im 
Geschehen.

Gut sichtbar und wohlbehütet zwischen 
dem Rettungskreuzer BERLIN und dem 
Fischkutter SK14 hat die Crew unsere 
Vereinsyacht präsentiert. Bei schöner ma-
ritimer Stimmung und guter Laune konn-
ten wir sogar bei dem einen oder anderen 
Shanty der „Brummelbuttjes“ mit einstim-
men.

TEAMWORKTEAMWORK lädt ein! lädt ein!

TEAMWORKTEAMWORK und  und BERLINBERLIN

Verschiedenes

Mit den Gastsegler unterwegsMit den Gastsegler unterwegs
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gelkameraden haben sich auf 12 Schiffen 
auf den Weg gemacht und niemand hat es 
bereut.

Dank an Dieter Graesch für die gute 
Organisation!  •

Die Herbst-Ge-
schwaderfahrt 2022 
fiel dem schlechten 
Wetter zum Opfer. 
Aber man darf ja 
auch mal Glück ha-
ben: Die Pfingst-Ge-
schwaderfahrt 2023 
bot perfekte Bedin-
gungen. 

H e r r l i c h e s 
F r ü h s o m m e r w e t -
ter für Hinfahrt und 
Rückfahrt unter 
strahlend blauem 
Himmel zauberte ein 

Lächeln auf die Gesichter der Teilnehmer 
aus allen Altersgruppen von 6 bis 86 Jah-
ren. 

Und der Pfingst-Sonntag wurde in ent-
spannter Gemeinschaft in Grauhöft ver-
bracht. Bestens betreut von Hauke Steck-
mest auf dem schönen Gelände seiner 
Marina war genug Zeit für angeregte Ge-
spräche, Spaziergänge am Schlei-Ufer, 
Shopping-Ausflüge nach Kappeln und 
natürlich einen zünftigen Grillabend mit 
kühlem Bier vom Fass. 

Über 40 Segelkameradinnen und Se-

Fahrt nach GrauhöftFahrt nach Grauhöft

Jeder versorgt sich selbstJeder versorgt sich selbst

Geschwaderfahrt nach Grauhöft am 28. Mai von Uwe Eckert

GrauhöftGrauhöft

GrauhöftGrauhöft
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Vom 13. bis zum 17. Mai fand auf uns-
rer Vereinsyacht TEAMWORK das dies-

jährige Praxistraining zum Erwerb des 
SKS-Scheines statt.

Nach gründlicher Einweisung der Teil-
nehmer (v.l.) - Jörg Möller, Ute Künstler, 
Simone Karpen und Jakob Helmerichs - 
an Bord der TEAMWORK wurde als ers-
tes Reiseziel der Hafen von Maasholm 
festgelegt. 

Bei bestem Segelwetter mit Wind 3-4 

SKS - Törnbericht von Gerhard Menke

aus NO ging es unter Großsegel und 
Genua 2 aus der Förde, über den Stol-
lergrund und landseitig am Sperrgebiet 
Schönhagen in die Schlei. 

Unterwegs wurden von allen Teilneh-
mern diverse Manöver wie Boje über 
Bord, Beidrehen, etc. gefahren, sowie 
Peilungen mit dem Handkompass geübt.

Nachdem die TEAMWORK erfolgreich 
in einer Box festgemacht und aufgeklart 
war, ging es zum gemeinsamen Abendes-
sen ins Störtebeker und anschließend in 
die Kojen.

Am nächsten Morgen war im Vorhafen 
von Maasholm Manövertrainig unter Mo-
tor angesagt: Aufstoppen, Vollkreise über 
Back- und Steuerbord sowie rückwärts 
einparken und an einer Mole längsseits 
gehen.

Anschließend wurde als neuer Zielha-
fen Sønderborg bestimmt.

Bei NO 3 verließen wir die Schlei unter 
Motor und die Segel (Groß und G2) wur-
den kurz nach Verlassen der Schleimün-
dung gesetzt. Unterwegs wurden wieder 
etliche Manöver geübt, bis das Boot am 
späten Nachmittag im Yachthafen von 
Sønderborg in einer Box fest lag. 

Zu Fuß ging es entlang der Promena-
de am Schloß und Stadthafen entlang auf 
Stadtbesichtigung. Nach einem gemein-
samen Abendessen beim Mongolen (All 
you can eat) ließen wir den Tag noch ge-
mütlich im Cockpit ausklingen.

Bevor Kurs - bei immer noch leichtem 
NO 2-3 - auf Schleimünde genommen 
wurde, standen am Montag Ab- und An-
legemanöver am Längssteg auf dem Aus-
bildungsprogramm, incl. fachgerechtem 
Vertäuen des Bootes.

Der vorhergesagte Winddreher auf W 

v.l.: Jörg, Ute, Simone, Jakobv.l.: Jörg, Ute, Simone, Jakob

Boje über Bord ManöverBoje über Bord Manöver



51

N NE E SE S

Verschiedenes

(über N) erreichte uns erst vor Schleimün-
de. Dort machten wir auf der Lotseninsel 
fest und bei auffrischendem kaltem Wind 
gab es ein leckeres Nudelgericht an Bord.

Ein kräftiger Wind, WNW 5, in Böen 6 
brachte uns am Dienstag schnell wieder 
Richtung Möltenort. Der richtige Wind, um 
das Reffen in Fahrt zu üben, sowie alle 
anderen Manöver. 

Unter Groß, Reff1 und G3 war das 
Steuern anspruchsvoll und manche ach-
terliche Welle brachte das Boot kurz auf 
>10,5 Knoten Fahrt - zur Freude der kom-
pletten Crew!

Nach einem Tankstopp in Strande 
machte die TEAMWORK wieder am Lie-
geplatz in Möltenort fest.

Am Mittwoch herrschten gleiche Wet-
terbedingungen: Sonne und ein steifer 
W-NW 5-6. Der Vormittag wurde noch-
mals zum Training von Hafen- und Segel-
manövern genutzt, bevor gegen 13 Uhr 
die Prüfer des DSV an Bord kamen.

Beide zeigten sich beeindruckt von der 
Leistung unserer Vereinsmitglieder, vor 
allem über die Ruhe und Umsicht aller 
Prüflinge bei diesem Wind und allen ge-
fahrenen Manövern.

Alle vier Teilnehmer haben die prak-
tische Prüfung bestanden, herzlichen 
Glückwunsch!  •

Prüfer an Bord: Prüfer an Bord: 
Steuermannswechsel/BeidrehenSteuermannswechsel/Beidrehen

Nach bestandener Prüfung, v.l.: Jörg, Simone, Ute, Jakob, Ausbilder Gerhard MenkeNach bestandener Prüfung, v.l.: Jörg, Simone, Ute, Jakob, Ausbilder Gerhard Menke
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Spanische Spezialitäten 
Fisch | Fleisch | Tapas 

 
Dorfstraße 13A, 24226 

Heikendorf 
 

 Öffnungszeiten 
Di. - Sa.                      17:00-23:00 Uhr 
So. und Feiertage      12:00-23:00 Uhr 
Mo. Geschlossen 

  0431 888 849 58 
www.tavernadelmar1.de 

tavernadelmar1@gmail.com 
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Café und Restaurant-Tapas-Bar 
Willkommen 

im Spanischen Restaurant  
Taverna Del Mar 

 
Besuchen Sie uns, lassen Sie sich verführen 
in die kulinarische Welt Spaniens.  
Unsere Karte kommt Ihnen spanisch vor? 
Sprechen Sie unseren Service an! 
 
Sie haben eine Feier  
und möchten Ihren Gästen einmal etwas 
Besonderes bieten? 
Bei uns können Sie sich Ihre Gerichte und 
Getränke zusammenstellen, Ihren Service-
Ablauf besprechen und das Ambiente der 
Gedecke aussuchen. 
Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 
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diverse Vorteile bei Käufen und Versiche-
rungen und vertritt ebenfalls die Belange 
der Wassersportler gegenüber Behörden 
und Politik.

Es gibt also gleich mehrere namhafte 
Verbände, die unsere Interessen gegen-
über denjenigen vertreten, über die wir 
uns oft und oft zu Recht beklagen - die 
aber von viel zu wenigen unterstützt wer-
den. So kann die Politik diese Verbände 
mit dem Hinweis ignorieren, dass sie ja 
nur für eine Minderheit sprächen – zum 
Nachteil aller.

Sei es die 1995 für Seeschiffe gekipp-
te Kennzeichnungspflicht (die womöglich 
eine Sportbootsteuer zur Folge gehabt 
hätte), die nachträglichen Erleichterungen 
beim (trotzdem noch immer nicht kom-
plett sinnvollen) Funkschein, die Wieder-
eröffnung des Gieselaukanals als einzi-
ge Verbindung zur (schönen!) Eider und 
natürlich der Erhalt der Schlei zumindest 
als Nebenwasserstraße (die ansonsten 
weder weiter betonnt, noch gebaggert 
würde!). Diese gehen, neben vielen wei-
teren positiven Ergebnissen in den letzten 
Jahren, auf das Konto der Lobbyverbän-
de. Auch die wahrscheinliche Verhinde-
rung des Nationalparks Ostsee wäre ohne 
Lobbyarbeit ganz sicher anders verlaufen 
und hätte unser schönes Hobby nachhal-

Denkanstoß zur Lobbyarbeit von Jörn Gundermann

Wir alle kennen das Wort und bei den 
meisten dürfte es einen leicht faden Bei-
geschmack haben. Meist denken wir an 
Klientelpolitik, Hinterzimmergeschäfte 
oder Gesetze, die von Interessenverbän-
den beeinflusst oder sogar vorformuliert 
wurden.

Gerade aber wir Wassersportler wur-
den in der Vergangenheit schon manches 
Mal von eben solchen Lobbyverbänden 
vor größerem Unheil bewahrt. Oft genug 
profitieren wir davon, ohne es zu wissen – 
vielleicht sogar, ohne unsere Interessen-
vertreter überhaupt zu kennen.

Der ADAC kümmert sich schon seit 
1903 um die Belange der Motorisierten 
und vertritt über ihr „Skipper-Portal“ seit 
einigen Jahren auch die Wassersportler. 
Schon 1907 wurde der Deutsche Motor-
yachtverband gegründet, sein Ziel ist of-
fensichtlich.

Erst 1971 wurde auf Initiative des 
Admiral‘s-Cup-Gewinners Hans-Otto 
Schümann der „Club der Kreuzer-Abtei-
lung“ für Fahrtensegler im DSV gegrün-
det. Sein Ziel war es, Interessen der Seg-
ler ohne traditionelle Vereinsbindung zu 
vertreten.

Infolge diverser interner Querelen in-
nerhalb des DSV und des Vorwurfs, nicht 
genug für die Belange der Fahrtensegler 
zu tun (man denke z. B. an die Neurege-
lung der diversen Führer- und Funkschei-
ne, von denen vor allem der DSV massiv 
profitierte), entstand 1998 der „Kreuzer 
Yacht Club Deutschland“, unglücklicher-
weise (aber natürlich nicht zufällig) unter 
diesem durchaus verwechselbaren Na-
men. Mittlerweile hat er bereits über 3000 
Mitglieder, ist Herausgeber der Zeitschrift 
„Segeln“ und des „Club-Magazins“, bietet 

GieselaukanalGieselaukanal

Verschiedenes
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tig verändern können – wobei die Kuh hier 
noch nicht vom sprichwörtlichen Eis ist! 
Insofern sollten wir nicht nur diesen Für-
streitern dankbar sein, sondern sie auch 
unterstützen – am einfachsten durch eine 
Mitgliedschaft in einem der Verbände, die 
unsere Interessen gegenüber den Ent-
scheidern vertreten.

Für nur € 52,- pro Jahr gibt es z.B. über 
den KYCD eine Interessenvertretung, plus 
12x die Zeitschrift „Segeln“, erhebliche 
Vergünstigungen bei Versicherern (z.B. 
Wegfall der Selbstbeteiligung bei der Kas-
ko), Törnberatung, diverse Seminare zum 
Thema Sicherheit und das gute Gefühl, 
sich aktiv für sein Hobby zu engagieren. 
Die KA des DSV ist mit € 18,- günstiger, 
bietet aber auch deutlich weniger. Dem 
ADAC kann man ab € 54,- beitreten, dem 
DMYV mit € 120,- pro Jahr.

Übrigens: zusätzliche, neue Pläne, den 

Wassersport weiter zu regulieren und zu 
besteuern, gibt es viele. Zum 17.01.22 
wurde z.B. das neue „Kleinschifferzeug-
nis“ zusätzlich zum Sportbootführerschein 

Binnen eingeführt, das u.a. für Ausbil-
dungsboote auf Binnengewässern und  
Teilen der Kieler Förde ab 2027 verpflich-
tend wird und so dem DSV eine weitere 
lukrative Einkommensquelle bietet. Viel-
leicht auch bald auf Küstengewässern?

Ergo: Egal durch wen - wichtig ist vor 
allem, dass wir uns vertreten lassen.  •

Verschiedenes
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Bei bestem Wetter – Sonne, blauer 
Himmel und ein wenig Wind – empfingen 
uns Sonja und Ortwin auf dem Gelände 
des TSV Klausdorf.

Der Verein hat ein eigenes Clubhaus 
und verfügt über ein großes Bootshaus. 
Hier sind Kajaks und Kanus untergebracht 
und lagern dort mehrstöckig in Regalen. 
Alter Baumbestand, eine Festwiese, Grill-
pavillon und eine Feuerstelle laden zum 
Verweilen ein.

Ortwin hatte damals beim Bau des 
Clubhauses maßgeblich mitgearbeitet 
und die Bäume gepflanzt, die jetzt riesig 
sind und für ausreichend schattige Plätz-
chen sorgen.

MannschaftskanadierMannschaftskanadier

MSK auf Paddeltour von Dieter Graesch

Gegen 14 Uhr trafen die MSK-ler ein 
und wurden von Ortwin in die Paddeltech-
nik eingewiesen.

Gemeinsam wurde einer der großen 
Mannschaftskanadier zum vereinseige-
nen Bootssteg getragen und zu Was-
ser gelassen. Mit 7 MSK-lern und dem 
Schlagmann Thomas vom TSV wurde ab-
gelegt. Ortwin begleitete uns mit seinem 
Kajak und machte Fotos.

Bei gutem Wetter herrschte reger Be-
trieb auf der Schwentine und wir begegne-
ten vielen Paddlern mit Kanu, Kajak oder 
SUP. Eine unerwartete Begegnung waren 
die großen Wasserschildkröten, die sich 
auf einem abgestorbenen Baumstamm 
in der Sonne wärmten. Im klaren Wasser 
sahen wir noch Nutrias und Wasservögel 
in den blühenden Seerosenfeldern. Ein 
Stopp am Ufer, als wir dort reife Himbee-
ren entdeckten und alle davon naschten.

Zurück am Steg des TSV, konnte, wer 
wollte, ein Kajak ausprobieren.

Für die Verpflegung hatte jeder selbst 
gesorgt und wir richteten uns an der Feu-
erstelle des Vereins ein. Nach dem Pad-
deln schmeckten die mitgebrachten Sala-
te und das Grillgut besonders gut.

Es war ein schöner Tag und wir bedan-
ken uns bei Sonja und Ortwin, die uns das 
ermöglicht hatten.  •

Nur einer gibt das KommandoNur einer gibt das Kommando
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• Persenninge 
Neuanfertigung und 
Reparatur

• Service 
An- und Abschlagen von Segeln

• Rigg 
Stehendes und 

laufendes Gut, 
Rollanlagen 

(Neuanfertigung 
und Reparatur)

• Reinigung 
von Segeln und Persenningen

04349 9130651
0177 6018059

Teichkoppel 32
24229 Dänischenhagen

tn@segelmacherei.sh
www.segelmacherei.sh

• Segel 
Neuanfertigung 
und Reparatur

Fa. Klaus Gesche - Inh. Frank Gesche

IHR FACHMANN RUND 
UM DEN GARTEN 

Hammerstiel 2 · 24226 Heikendorf · Tel. (0431) 24 33 68 · www.gesches-gruen.de



58

S SW W NW N

Geht es eigentlich mit rechten Din-
gen zu, dass Stena, Color und Co. auf 
der Kieler Förde die Signalkörper Ball 
- Rhombus – Ball bzw. die Rundum-
lichter rot – weiß – rot übereinander im 
Mast führen?

Wer den Sportbootführerschein See 
absolviert hat, der weiß, dass sich auf die-
se Weise manövrierbehinderte Fahrzeuge 
kennzeichnen, Fahrzeuge also, die es 
wegen der Art ihres Einsatzes nicht ver-
mögen, regelkonform zu manövrieren und 
daher anderen Fahrzeugen nicht auswei-
chen können. Beispiele hierfür sind Ton-
nenleger, Bagger und auch Flugzeugträ-
ger im Einsatz.

Nun besteht die Art des Einsatzes von 
Stena, Color und Co. aber doch nur im Be-
fördern von Personen und Gütern, womit 
sie aus rechtlicher Sicht nichts anderes 
sind als Ideal Standard Maschinenfahr-
zeuge – allerdings von erheblicher Größe 
und Tiefgang und deshalb gegebenenfalls 
wegen des Verhältnisses zur Tiefe und 
Breite des Fahrwassers nicht in der Lage, 
von ihren Kursen abzuweichen. 

Müssten sich diese Fahrzeuge dann 
aber vielmehr mittels schwarzen Zylinders 
bzw. dreier übereinander angeordneter 
roter Rundumlichter als tiefgangbehindert 
kennzeichnen, und müssten ihnen nicht 
aus diesem Grunde Sonderrechte im Ver-
kehr zuteilwerden? 

Des Rätsels Lösung ist, dass wir für 
den Sportbootführerschein nur die halbe 
Wahrheit gelernt haben. Tatsächlich kon-
kurrieren im vorliegenden Fall Regelwer-
ke aus dem internationalen und dem bun-
desdeutschen Seeverkehrsrecht.

So ist die Definition des tiefgangbehin-
derten Fahrzeuges, die Regelung seiner 

Kennzeichnung und die Verantwortlichkeit 
diesem gegenüber in den internationalen 
Kollisionsverhütungsregeln (KVR) kodi-
fiziert, die in deutsches Recht umgesetzt 
sind und damit auf deutschen Gewässern 
gelten. 

Auf deutschen Seeschifffahrtsstra-
ßen – und die Kieler Förde ist eine sol-
che – gilt allerdings neben den KVR auch 
die deutsche Seeschifffahrtsstraßenord-
nung (SeeSchStrO), und diese hat kuri-
oserweise anders als fast alle nationalen 
Seeverkehrsgesetze der Welt die Regeln 
der KVR rund um das tiefgangbehinderte 
Fahrzeug nicht übernommen. Stattdessen 
bezeichnet die SeeSchStrO solche Fahr-
zeuge, die wegen ihrer Abmessungen auf 
den tiefsten Teil des Fahrwassers ange-
wiesen sind, als „Wegerechtsschiff“ und 
bestimmt, dass diese als manövrierbehin-
derte Fahrzeuge im Sinne der KVR gelten. 
Und anders, als wir es im Übrigen vom 
Verhältnis zwischen Europa-, Bundes-, 
Landes- und Kommunalrecht kennen (da-
nach bricht Europarecht Bundesrecht und 
Bundesrecht bricht Landesrecht), gilt im 
Verkehrsrecht das Prinzip, wonach das 
höherrangige Recht das niederrangige 
verdrängt, nicht. Wenn dem nämlich so 
wäre, dann ergäben nationale Verkehrsre-
geln schlichtweg keinen Sinn. Somit gibt 
es im Geltungsbereich der SeeSchStrO 
eben keine tiefgangbehinderten, sondern 
nur manövrierbehinderte Fahrzeuge.

Wenn also ein Kreuzfahrtschiff aus Dä-
nemark kommend nach Schweden oder 
Polen fährt und dabei einen Abstecher 
nach Deutschland macht, muss es, um 
den deutschen Anforderungen zu genü-
gen, seine Signalgebung völlig umstellen, 
um dasselbe auszudrücken.  •

Verschiedenes

Alles, was recht ist von Owe Otzen
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Unsere Vereinsyacht TEAMWORK er-
freut sich großer Beliebtheit. Mittlerweile 
nutzen über 40 Vereinsmitglieder regel-
mäßig das Schiff und wir können zufrie-
den auf eine gute Auslastung und wö-
chentlich stattfindende Trainings blicken. 
Dieses positive Momentum soll genutzt 
werden, um unser Trainingskonzept wei-
terzuentwickeln.

Auf Basis einer intensiven Abstim-
mungsrunde der TEAMWORK-Trainer im 
Beisein des ersten und zweiten Vorsitzen-
den wurde unter Nutzung der Erfahrungen 
von Volker Karpen als ehemals professio-
nellem Segellehrer ein neues Konzept zu 
Papier gebracht.

Ein wesentlicher Unterschied zur bis-
herigen Praxis ist die Differenzierung 
der Trainingseinheiten in „Allgemeines 
Training“ und „Fortgeschrittenen-Trai-
ning“. Beide Trainings werden wöchent-
lich rotierend an verschiedenen Tagen 
angeboten. Teilnehmer des allgemeinen 
Trainings können sich für das Fortgeschrit-
tenen-Training qualifizieren, wenn Sie alle 
Positionen an Bord besetzen können und 
alle SKS-Manöver einschließlich MOB 
sowie An- und Ablegen beherrschen. Die 
Aufnahme in die Gruppe der Fortgeschrit-

tenen erfolgt in Form einer Freigabe durch 
mindestens 2 Trainer bzw. Trainerinnen.

Der andere wesentliche Unterschied 
zur bisherigen Praxis ist die Einführung 
der neuen Position des Co-Skippers bzw. 
der Co-Skipperin. Inhaber des Sport-
bootführerscheins See können nach der 
Sammlung ausreichender Erfahrung in 
der Fortgeschrittenen-Gruppe zum Co-
Skipper ernannt werden. Damit können 
sie die TEAMWORK im Beisein eines 
Skippers selbständig führen. Dies ist für 
alle erfahrenen Seglerinnen und Segler 
eine ideale Möglichkeit, sich schrittweise 
auf die Rolle des Skippers mit voller Ver-
antwortung für Schiff und Crew vorzube-
reiten.

Herzlichen Dank an die TEAMWORK-
Trainer und Volker für die Entwicklung 
dieses Konzeptes. Wir sind zuversichtlich, 
auf dieser Basis noch zielgerichteter trai-
nieren und die TEAMWORK professionell 
und sicher führen zu können. 

MSK-Mitglieder aller Altersgruppen 
mit Interesse am Yacht-Segeln und ent-
sprechender körperlicher Fitness sind 
herzlich eingeladen, sich am Trainings-
betrieb der TEAMWORK zu beteiligen. 
Kontaktperson ist unsere Trainerin und 
Trainingskoordinatorin Anke Weinreich 
(sbf-sks@msk-segeln.de).  •

Trainingskonzept TEAMWORK von Uwe Eckert

TEAMWORKTEAMWORK
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Erfahrungsbericht eines Anfängers im Jollensegeln von Kai Baukus

Segeln lernen mit Ü50, geht das? Die-
se Frage stellte sich mir, nachdem meine 
Familie und ich nach fast 20 Jahren aus 
München zurück an die Förde gezogen 
sind. Da wir unsere Jungs noch in der 
Segel AG der Schule unterbringen konn-
ten, war es naheliegend, das Unterfangen 
über die MSK zu starten. Nach unkompli-
zierter Kontaktaufnahme hieß es, ich solle 
einfach freitags bei der Jollengruppe der 
Erwachsenen vorbeischauen. Meine Sor-
ge, dass die Gruppe eventuell nur aus Re-
gattaseglern besteht, die wenig Interesse 
an Mitgliedern ohne Vorkenntnisse haben, 
hat sich nicht bestätigt. 

Die Freitagsgruppe besteht aus Spät-
berufenen wie mir, Erwachsenen, die jetzt 
wieder die Zeit finden, ihr Jugendhobby 
auszuüben, bis hin zu ehemaligen WM-
Teilnehmern. Von daher stellt sich jeden 
Freitag, wenn wir zusammenkommen, 
aufs Neue die Frage, wer geht mit wem 
und welchem Boot raus. 

Eine erfahrene Seglerin mit einem Neu-
ling im Piraten, allein mit dem Splash aus 
dem Hafen raus oder zunächst mit dem 
Motorboot raus und dann in der Bucht das 
Boot tauschen? 

Je nach Wetterlage wurde diese Dis-
kussion immer sehr besonnen und um-
sichtig vom langjährigen Kern der Jollen-
gruppe geführt. 

Über diese Gruppe konnte auch im 
Laufe des letzten Jahres ein Trainer or-
ganisiert werden, so dass wir jetzt unter 
fachmännischer Anleitung einen Drei-
eckskurs in der Bucht segeln, je nach 
Wind Richtung Mönkeberg, Laboe oder 
Friedrichsort ein wenig Strecke machen 
oder mal Kentertrainings durchführen. 
Wenn nichts geht, weil sich eine Gewitter-
zelle über Möltenort festgesetzt hat, wird 
aus dem Training auch mal ein spontaner 

Erste SegelversucheErste Segelversuche

Beweglichkeit ist gefragtBeweglichkeit ist gefragt

In erfahrenen HändenIn erfahrenen Händen
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Spieleabend im Vereinsheim. Dort enden 
die Trainings eh immer, um bei Kaltge-
tränk und etwas zu Essen noch in netter 
Runde die Trainingserlebnisse aufzuar-
beiten. Nachdem die zweite Saison sich 
dem Ende zuneigt, bin ich sehr dankbar, 
dass mich die Freitagsgruppe so offen-
herzig aufgenommen hat. Der Freitag ist 
inzwischen zu einem Fixpunkt in meinem 
Wochenrhythmus geworden (zumindest 
von Mai bis Oktober).

Ich bin begeistert, wie viel ich seit dem 
letzten Jahr gelernt habe und wie weit ich 
mit dem Segeln in dieser Zeit gekommen 
bin. Dies wird noch ergänzt durch die wei-
teren Angebote der MSK. So konnte ich 
letzten Winter meinen SBF-See über den 
Verein machen und bin inzwischen auch 
öfters auf der TEAMWORK zu finden. 
Aber dies ist eine andere Geschichte.  •

Alleine unterwegsAlleine unterwegs

TEAMWORKTEAMWORK
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Ostseesegler laden Binnensegler ein von Ronald Senser (WVM)

Verschiedenes

Immer mittwochs in der Kieler Woche 
findet ab 15 Uhr als Veranstaltung des 
Seglerverband Kreis Plön das von der 
MSK und der WVM durchgeführte Segeln 
auf der Förde für unsere Binnensegler 
und einige Ehrengäste statt. In diesem 
Jahr also am 21. Juni bei bestem Wetter. 

Die MSK hat drei Boote gestellt und 
damit die Flotte der WVM wirkungsvoll 
ergänzt. Alle Gäste waren begeistert und 
haben diesen Tag bei traumhaften Bedin-
gungen sehr genossen. 

Der gesellige Teil im Anschluss hatte 
einen nicht zu unterschätzenden Anteil an 
den vielen positiven Rückmeldungen in 
den Tagen danach. Unsere Terrasse war 
der Hotspot am Abend. Das wollen wir 
gerne wiederholen! 

Im kommenden Jahr findet die 25. Aus-
gabe dieses Events statt, denn wegen Co-
rona mussten auch wir pausieren. 

Herzlichen Dank an alle Aktiven, ohne 
euch würde es diese Veranstaltung 
schlicht nicht geben.

Ich würde mich sehr freuen, wenn sich 
die Bootseigner nächstes Jahr in die Teil-
nehmerliste so rechtzeitig eintragen, dass 
ich nicht fürchten muss, eine Fördewan-
derung als Ersatzveranstaltung anbieten 
zu müssen. Das Datum ist der 26. Juni 
2024. 

Auch die Kieler Woche feiert eine runde 
Zahl: Sie findet zum 130. mal statt. Wir fei-
ern also gemeinsam eine tolle Party.

Herzlichen Dank für eure Unterstüt-
zung!  •

Ostsee- und Binnensegler nach der KiWo GästefahrtOstsee- und Binnensegler nach der KiWo Gästefahrt
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Wie werden Sie mit diesem Problem fertig?
In der deutschen Versicherungswirtschaft steht eine Vielzahl von Versi-
cherungsgesellschaften im Wettbewerb. Wer hilft Ihnen dabei, die richtige 
Entscheidung für die zweckmäßige Ausgestaltung des benötigten Versiche-
rungsschutzes unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu treffen?
Wir als unabhängiger Versicherungsmakler sind an keine Versicherungsge-
sellschaft gebunden.
Wir machen Ihre Versicherungsprobleme transparent und können für Sie 
die Vorteile des freien Marktes ausschöpfen. Zusätzliche Kosten entstehen 
Ihnen dadurch nicht.
Ein Informationsgespräch mit uns lohnt sich immer.

Fon 0431 78 34 24
Assekuranzen Timm GbR
Am Wellsee 58, 24146 Kiel
E-Mail: assekuranzen.timm@t-online.de

Unser Büro ist werktags durchgehend 
von 8:00 – 16:00 Uhr geöffnet.
Telefonisch erreichen Sie uns ohne 
Warteschleife unter:
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Verschiedenes

“Oscar Over Bord” von Anja Fandel

Ein besonderes Segeltraining mit neu-
en Erkenntnissen.

Mann-über-Bord- Manöver sind fester 
Bestandteil jedes Segelscheins und wer-
den auch regelmäßig beim Segeltraining 
mit der TEAMWORK trainiert. „Boje über 
Bord an backbord! MOB-Taste drücken! 
Rettungsmittel ausbringen! Ausschau hal-
ten!“ sind gängige Befehle. Die Q-Wende 
wird rauf und runter geübt, auch wenn im 
Ernstfall vielleicht ein Quickstop oder das 
Beidrehen bzw. Beiliegen die Mittel der 
Wahl wären, um keine unnötige Zeit und 
keinen Sichtkontakt zu verlieren.  Auch 
diese Varianten üben wir regelmäßig. 

Was aber vollkommen unklar ist: Selbst, 
wenn man es schafft, sehr schnell zu dem 
MOB zurückzukehren – wie bekommt 
man diese Person möglichst schnell wie-
der an Bord?

Um auch das zu 
üben, hat Volker 
Karpen mit uns am 
2. Juni 2023 ein be-
sonderes Segeltrai-
ning gemacht, an 
dem neben etlichen 
Teamworkern und 
einigen Zuschau-
er ein besonderer 
Gast dabei war: Os-
car, eine Rettungs-
puppe, die Volker 
aus der CAU mitge-
bracht hat.

Warum heißt die Puppe Oscar? 
Nicht, weil er aus der Mülltonne stammt, 
wie hochrangige Vereinsmitglieder mut-
maßten, sondern der Name Oscar stammt 
von der rotgelben Flagge für das O (wie 
Oscar), mit der „Mann über Bord“ signa-

lisiert wird.
Doch zurück zum Training: Oscar wur-

de mit Wasser befüllt und auf ein Gewicht 
von 60 kg gebracht und ins Wasser ge-
worfen. 

Schon stellte sich das erste Problem: 
Wie könnte man, womöglich bei star-
kem Seegang, die Leine an den Ösen 
der Schwimmweste anbringen? Mit dem 
Bootshaken würde man der überbord-
gefallenen Person eher die Augen aus-
stechen, bevor man die Ösen zu fassen 
bekommt. Und selbst wenn man die Leine 
an der Schwimmweste des Opfers befes-
tigt bekäme, wie bekommt man die Per-
son aus dem Wasser? 

Wir haben einer nach dem anderen 
versucht, Oscar, der mit 60 kg zwar leich-
ter als die meisten MSK-Mitglieder war, 
an der Leine aus dem Wasser zu ziehen, 
aber keiner schaffte es. 

Den Durchtrainiertesten gelang es, ihn 
halb die Bordwand hochzuziehen, aber 
auch dann wurde er zu schwer… 

Oscar an LandOscar an Land

v.l.: Volker und Oscarv.l.: Volker und Oscar
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Verschiedenes

Auch die Bergung mit dem Großbaum 
als Flaschenzug birgt das Risiko, dass der 
Verunfallte aufgrund des großen Winkels 
und der Entfernung zur Bordwand heftig 
gegen dieselbe schlagen könnte… Zu-
dem reicht die Höhe des Baumes nicht 
aus, Oscar in das Boot zu bekommen. Er 
wird lediglich ein Stück aus dem Wasser 
gehoben…

In dieser aussichtslosen Lage, die sich 
keiner von uns vorstellen mochte, kam 
das von Volker mitgebrachte Rettungs-
paket zum Einsatz, das er zusammen mit 
Mitseglern an der Uni entwickelt hat: Eine 
kleine rote Tasche, in der eine Bergeschot 
mit deutlicher Beschriftung enthalten war. 
Deren eines Ende wurde mit einer Tal-

je an das Großfall gehängt und konnte 
vom Vorschiff aus gezogen werden. Das 
andere Ende wurde mit einem Karabiner 
in eine leuchtend rote Leine (MOB Ret-
tungsleine „Lifesaver“) eingehakt, die mit 
der Bergeschlaufe von Oscars Rettungs-
weste verbunden war. Diese wurde beim 
Auslösen der Automatik ins Wasser ge-
schleudert und war schnell zu greifen.  Ein 
weiteres grünes Fall verband die Talje am 
Großfall mit der hinteren Klampe, sodass 
ein stabiles Dreieck entsteht, das große 
Schwingungen verhindert.  

 Mit dieser stabilen Talje war es selbst 
für die Frauen an Bord kein Problem, 
Oscar allein (!) aus dem Wasser zu zie-
hen, der dabei nicht gegen die Bordwand 
schlug, sondern sanft an dieser hochglitt 
und im sicheren Bereich achtern an Deck 
gebracht werden konnte. 

Eine sehr beeindruckende Erfah-
rung für alle Beteiligten! 

Auch wenn wir uns nach wie vor wün-
schen, niemals in diese Situation zu ge-
raten, waren wir uns alle einig, dass wir 
unbedingt (hoffentlich nur zur Sicherheit) 
MOB Rettungsleinen für unsere Rettungs-
westen und „Volkers Rettungspaket“ mit 
dabeihaben möchten.  •

Bergung OscarBergung Oscar

Nach erfolgreicher BergungNach erfolgreicher Bergung
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Verschiedenes

Geschwaderfahrt nach Eckernförde am 10. September von Uwe Eckert

Wenig Wind, aber das perfekte Som-
merwetter im Herbst. Also Bedingungen, 
die wir im Juli/August über viele Wochen 
vermisst haben. 

Guter Grund für über 30 Segelkamera-
dinnen und Segelkameraden, sich mit 10 
Booten auf den Weg nach Eckernförde zu 
machen. 

Einige Jahre war dieses Traditionsver-
anstaltung zunächst wegen Corona, dann 
wegen schlechten Wetters ausgefallen. 
Umso mehr haben alle Teilnehmer das 

Zusammensein und die Gastfreundschaft 
des Segelclub Eckernförde (SCE) ge-
nossen. Die Grillhütte auf dem schönen 
Vereinsgelände war für uns reserviert, 
die Holzkohle war vom Vorauskomman-
do vorbereitet und mitgebrachte Speisen 

und Getränke schmecken in großer Run-
de sowieso besser als zu Hause. Also die 
perfekten Rahmenbedingungen für ein 
gemütliches Beisammensein und einen 
spannenden Austausch über die absol-
vierten „herbstlichen Sommerreisen“.  •

Es geht gleich los!Es geht gleich los!
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Möltenorter Küstenköpfe

Name/Alter?
Heiko Jungclaus  63 Jahre

Wann und wo hast Du segeln gelernt?
2020-2021 In Flensburg 
Welches Boot segelst Du zurzeit?
Auf dem Vereinsschiff TEAMWORK. 
Zurzeit bin ich Obmann der TEAMWORK 
und regelmäßiger Teilnehmer der Mitt-
wochsregatta.
Was wäre Dein Traumboot?
Eine Dufour 430. 
Was ist Dein Lieblingsrevier?
Ich segel gerne in der Adria. Besonders 
gefällt mir dort das klare Wasser und die vielen Buchten. Häufig sind dort auch 
Bojen-Felder, sodass man zum Übernachten nicht selber ankern muss.
Wo möchtest Du unbedingt mal hinsegeln?
Nach Bornholm
Was war bisher Dein schönstes Segelerlebnis?
Mit meinen Kindern 2021 in der Adria Segeln.
Was war bisher Dein peinlichstes Segelerlebnis?
Das sich die Fender-Schleppleine in der Schiffsschraube verfangen hat, weil 
vergessen wurde sie nach dem Baden wieder einzuholen. 
Was nervt Dich beim Segeln?
Flaute
Was darf bei Dir keinesfalls an Bord fehlen?
Eine nette, freundliche und aufgeschlossene Crew.
Welche Hobbies hast Du außer dem Segeln?
Volleyball und Golfen 

“Möltenorter Küstenköpfe”
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Fahrtenspiegel

Skipper Boots-
name

Bootstyp Ydst Fahrtgebiet sm Tage

Drichelt, 
Uwe

Filou Dehler 35 90 Gewässer Rund Fünen, Aarhus Bucht, 
Flensburger Förde

450 37

Eckert, 
Uwe        

Rani Brandsma 
Vlet 1300

MY NOK - Hadelner Kanal - Außenweser - 
Jade - Ostfriesland - Ems - Rundreise 
durch Holland (Veenvaart - Almelo 
- Zuitphen - Niederrhein - Linge - 
Gorichem - Biesbosch NP - Dordrecht 
- Rotterdam - Gouda - Vecht - Mark-
ermeer - Ijsselmeer - Alde Feen 
NP - Frisland) - Ostfriesland - Jade - 
Außenelbe - NOK

865 69

Ehlen-
berger, 
Ludwig

Smug-
gler

Sagitta 26 113 Möltenort, kleiner Belt, Middelfart, 
Tunö, Ebeltoft, Aarhus, Samsö, großer 
Belt, dän. Südsee, Schlei, Möltenort

377 19

Falk, 
Rüdiger &  
Annette

Zephy-
ros

Victoire 22 117 Möltenort, Marstal, Birkholm, Söby, 
Avernakö, Skarö, Söby, Möltenort 
immerhin einmal Rund Aerö mit vielen 
Hafentagen

120 15

Figge, 
Norbert

SØS Luffe 40.04 87 Möltenort - Aerøskøbing - Middel-
fart - Aarhus - Tunø - Hundestedt 
- Helsingør - Kopenhagen - Skanør 
- Klintholm - Hiddensee - Haesnaes 
- Agersø - Troense - Aerøskøbing - 
Marstal - Möltenort

526 40

Gunder-
mann, 
Jörn

SigaSi-
ga

Dehler 25 114 Kieler Bucht, Schlei, dänische Südsee, 
Smalandsfahrwasser, Guldborgsund, 
Fehmarn

225 17

Jaster, 
Meinhard

Vaelta Bandholm 
30

109 Möltenort - Marstal - Lohals - Femø - 
Vordingborg - Klintholm - Gislövsläge 
- Ystad - Simrishamn - Karlshamn 
- Dragsö - Kristianopel - Kalmar 
- Figeholm - Bucht bei Upplångän - 
Klintemåla - Bucht Bredvik - Västervik-
Notholmen - Figeholm - Bucht Kidde-
holmen - Sandvik - Borgholm - Kalmar 
- Kristianopel - Tarnö - Karlshamn 
- Nogersund - Åhus - Simrishamn - 
Ystad - Klintholm - Gedser - Möltenort

906 68

Junge, 
Reinhard

Troll Centurion 
32

107 Pahlen an der Eider über Möltenort 
nach Göteborg, dann Trollhättankanal, 
Götakanal, Mem, Hanö, Dän. Südsee

1230 78

Krupinska, 
Frank

Fiordiligi Fjord MS 
33

115 Ostsee, Kattegat, Skagerrak, Nordat-
lantik

3343 101

Meincke, 
Jan

JuxBox X-46 89 nördliche Ostsee, Stockholm, Gotland 
rund, NOK, Nordsee, engl. Kanal bis 
Linie Cherbourg - Cowes

4430 86
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Fahrtenspiegel

Skipper Boots-
name

Bootstyp Ydst Fahrtgebiet sm Tage

Menke, 
Gerhard

Jule Dehler 34 99 Möltenort - Spodsbjerg - Vordingborg 
- Gislövsläge - Ystadt - Hasle - Lohme 
- Klintholm - Gedser - Orth - Möltenort

461 15

Otzen, 
Ove

Coustine Comfortina 
32

103 Kiel Wik (Heimathafen) - Bagenkop - 
Albuen (Ankern) - Bandholm - Femö 
- Agersö - Marstal - Schlei ((Ankern) 
- Kiel - Wik

218 8

Otzen, 
Ove

Coustine Comfortina 
32

103 - Kiel Wik (Heimathafen) - Geltinger 
Bucht (Ankern) - Fynshav - Middelfahrt 
Yachthafen - Middelfahrt Kongebro - 
Dyvig (Ankern) - Höruphav - Kiel - Wik

195 7

Petersen, 
Dirk

Yale 2.0 Maxi 1050 94 Möltenort - Marstal - Lundeborg - Ag-
ersoe - Reersoe - Kolby Kas - Aarhus 
- Ega - Hou - Endelave - Middelfart - 
Dyvig - Sonderborg - Damp - Möltenort

339 21

Petersen, 
Matthias

Methu-
salem

Hanseat 
70 MKIII

105 Möltenort - Wismar (Matthias Peters-
en) Wismar - Umeå (Malte Petersen) - 
Stockholm - Mem - Göteborg (Matthias 
Petersen) Göteborg - Möltenort (Gert 
Roschinski)

1741 65

Rath, Jan-
Peter & 
Dörte

Pontus Maxi 340 103 Möltenort - Kleiner Belt - Anholt - Läsö 
- Aalbaek - schwedische Westküste 
einschließlich Kosterinseln bis 
Sponvika (Norwegen) - schwedische 
Westküste südwärts bis zum Öresund 
- Dragör - Rödvik - Klintholm - Mölten-
ort

878 75

Rathje, 
Sönke

Pay No 
Mind

Hanse 312 100 Möltenort-Kattegat-Skagerak-schwed. 
Westschären-Oslo Crewwechsel 
Oslo-schwed. Westschären-Kattegat-
Möltenort

784 22

Schulz, 
Sonja

Yudith IF - Boot 114 Kieler Bucht, Kleiner Belt, Kattekat 
(Anholt), Samsö Belt, Großer Belt, 
dänische Südsee

516 30

Segin, 
Peter

Moana Norlin 34 101 Dänische Gewässer bis Læsø 505 70

Wloka, 
Rainer 

Sirrah Westerly 
Consort 29

113 Möltenort - Aerösköbing - Lyö - Strib 
- Tunö - Grenaa - (wegen Sturmwar-
nung zurück)    Marup- Tunö - Aarhus 
- Juelsminde (7 Tage) - Baagö - 
Sonderburg - Glücksburg - Flensburg 
- Kappeln - Maasholm - Möltenort

400 28
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Fachbetrieb für Yachtelektrik und -elektronik

Yachtelektrik / -Elektronik

YachtElektrik-Kiel

www.yachtelektrik-kiel.de

Service - 7 Tage in der Woche

tel: 0431 888 63 68
mobil: 0160 15 10 298
post@yachtelektrik-kiel.de
Korügen 9, 24226 Heikendorf

Dipl.Ing. Hans J Feuerhelm

Ingenieurbüro

Meisterbetrieb

Planung
Installation
Reparatur

Navigation
Stromversorgung
Motorelektrik

Wiederholungsprüfung
nach G608
Installation
Abnahme

Gasanlagen
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Mitgliederbewegungen

Neue Mitglieder: Hans-Jürgen Pries
Hallo, ich bin Hans-Jürgen und kann leider nicht zur 

Reduzierung des Durchschnittsalters der Vereinsmit-
glieder beitragen. Aber das gelingt vielleicht mal darü-
ber, dass ich jüngere – in Heikendorf wohnende – Fa-
milienmitglieder inspiriere, Spaß am Segeln zu finden. 
Ich selbst habe es erst mit ca. 60 angefangen, so dass 
ich – weil bislang nur begrenzt Zeit dafür da war - noch 
„Lernender“ bin. Was mich auch zur MSK geführt hat, wo 
mich sowohl die Jollengruppe wie auch die TEAMWORK 
zum Mitmachen reizen. Und nachdem ich schon etliche 
Vereinsmitglieder kennenlernen konnte, finde ich auch 
das „Vereinsleben“ sehr motivierend, mich auch aktiv bei 
der MSK einzubringen. Ich habe eine Jolle „Laser Bahia“, die ich auch gern ab und 
an zusammen mit interessierten Vereinsmitgliedern besser nutzen und segeln lernen 
möchte. Bei Interesse meldet euch gern unter hjpries@gmail.com. An „Scheinen“ man-
gelt es mir nicht: SBF See/Binnen, SRC, UBI, BSP und den SKS habe ich – vielleicht 
über den Verein – im Visier. Aber „Scheine“ sind das eine, Können etwas anderes. Ich 
wohne noch in Aukrug bei NMS, aber 2024/2025 werden wir nach Stein umsiedeln.

Mitgliederbewegungen
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Liebe MSK-Mitglieder,
mein Name ist Jürgen Ströh und die vierbeinige Che-

fin an Bord ist Sophie. Ich bedanke mich für die sehr 
herzliche Aufnahme in der MSK und freue mich auf ge-
meinsame Vereinsaktivitäten. Vielleicht finden sich auch 
Mitsegler/-innen auf meinem Schiff für unser schönes 
Segelrevier. Neben dem schönsten Hobby der Welt wid-
me ich mich meinen Ehrenämtern, der Familie, koche 
gerne und bin ansonsten als Hundebutler ziemlich aus-
gelastet.

Mitgliederbewegungen

Neue Mitglieder: Jürgen Ströh

Neue Mitglieder: Sandra Pankow
Moin, Moin, ich bin Sandra Pankow. Ich bin ganz in der Nähe in der Hohwachter 

Bucht aufgewachsen und es hat es mich schon immer an, ins und auf das Meer ge-
zogen. Ob es auf einem Wellenreiter, Windsurfboard oder schwimmend ist, das Meer 
fühlt sich für mich wie „zu Hause“ an. Mit dem Segeln habe ich allerdings erst mit 
18 Jahren auf einem TopCat Katamaran angefangen und auch heute noch segele ich 
gerne und viel Kat. Einige Törns auf kleinen Dickschiffen in der dänischen Südsee folg-
ten. Seitdem hat mich der Traum vom Segeln nicht mehr losgelassen. Mein beruflicher 
Werdegang als Biochemikerin führte mich für meine Doktorarbeit aber zunächst weg 

vom Meer, in die Schweiz nach Zürich. Nun bin 
ich seit 15 Jahren am Pazifik in San Diego, Ka-
lifornien zu Hause, wo ich als Wissenschaftlerin 
am renommierten ‚The Scripps Research Insti-
tute‘ in La Jolla zu einem besseren Verständnis 
von Mukoviszidose und anderen Proteinfehlfal-
tungskrankheiten wie Alzheimer und Demenz 
beitrage. Zeit zum Segeln blieb da aber nie viel. 
Dieses Jahr habe ich mich mit meinem Biotech 
Start up und einer neuen Plattformtechnologie 
zur Medikamentenentwicklung und Früherken-
nung von Demenzerkrankungen selbständig 
gemacht. 

Aus Liebe zur Ostsee und zum Segeln plane ich auch einen Standort in Kiel, weshalb 
ich mit meinen beiden Kindern auch wieder mehr Zeit hier verbringe. Zum MSK sind wir 
über das Segelcamp 2022 gekommen und waren absolut begeistert. Seit diesem Som-
mer sind wir deshalb auch zu dritt in einem Opti unterwegs, meist in der Hohwachter 
Bucht, aber auch mal auf der Förde oder der Schlei. Ich selber durfte bei der MSK auf 
der TEAMWORK mitsegeln und in die Jollengruppe „reinschnuppern“. Im Winter heisst 
es nun erstmal SBF. Ich freue mich auf noch viele schöne, seglerische Abenteuer in der 
Ostsee mit der MSK und auf dem Pazifik. 
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Mitgliederbewegungen

Neue Mitglieder: Matthias und Mats Schulze
Hallo liebe Seglergemeinde,
als Neuheikendorfer und als neues Mitglied der MSK, 

habe ich das Vergnügen mich hier vorstellen zu dürfen.
Mein Name lautet Matthias Schulze (41) und ich bin 

mit meinem Sohn Mats Lönne (10) im August dieses 
Jahres von Schönhagen nach Heikendorf gezogen. Ich 
bin schon im Kindesalter durch meine Eltern zum Segeln 
gekommen. Die Ferien haben wir meist auf unserer Re-
tana 27 in Schilksee verbracht. In den Hafenliegezeiten 
war ich oftmals mit dem Opti im Hafenvorfeld anzutref-
fen. Beruflich war ich eine Zeit lang im Bootsbau tätig 
und bin mittlerweile Berufsoffizier bei der Marine. Auch 
dort habe ich die ein oder andere Segellangfahrt auf 
dem Dienstsegelboot ASTA absolviert. Neben diversen 
wassersportlichen Ak-

tivitäten wie dem Kitesurfen und dem Wingsurfen war 
ich bis 2022 ehrenamtlich bei der Seenotrettung tätig. 
Mit dem Umzug und nicht zuletzt mit unserem Beitritt 
zur MSK, freuen Mats und ich mich darauf, „dem Ruf 
der See“ wieder etwas nachkommen zu können. Mats 
ist bereits tatkräftig in der dienstags Opti-Gruppe aktiv 
und ich plane 2024 ggf. im 420-Bereich aktiv zu wer-
den. Ich wünsche allen einen schönen Saisonabschluss 
und freue mich, mit den Mitgliedern der MSK, ein paar 
schöne Stunden auf See oder im Hafen verbringen zu 
können!

Neue Mitglieder: Maren Wiebke Zwilling
Aufgewachsen bin ich am Einfelder See. Mit 19 Jahren ging ich beruflich nach Düs-

seldorf und danach ins Ruhrgebiet, Familie, Trennung. Mit fast 50 Jahren erlernte ich 
das Segeln auf dem Binnensee Kemnade (Bochum/Witten) und habe es fast 20 Jahre 
dort sehr genossen zu segeln. Doch es zog mich zu-
rück in meine Heimat Schleswig-Holstein. Seit 2019 
lebe ich in Kiel Dietrichsdorf. Ende 2022 wollte ich 
nicht mehr den Segelbooten vom Ufer aus hinterher 
schauen, und fand euch, die Segelkameradschaft 
MSK. Von der Jolle aufs Dickschiff, es gibt viel dazu-
zulernen. 2023 erlebte ich 

so einen Sommer nicht nur an der Förde sondern 
auch auf der Förde. Danke für die herrlichen Stunden 
mit allen Skippern und Mitsegler.
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Termine

Veranstaltungskalender  Oktober 2023 bis Mai 2024
02.11.2023 .........Start SBF-Kurs /wöchentlich Donnerstags

04.11.2023 .........Stiftungsfest

07.11.2023 .........Start SKS-Kurs /wöchentlich Dienstags 

11.11.2023  ........Spieleabend mit Heike

12.11.2023 .........Beginn Sonntags-Skatrunde

14.11.2023 .........Frauenstammtisch

15.11.2023 .........Seglerstammtisch > Weinverkostung 

17.11.2023 .........Preisskat im MSK-Vereinsheim

25.11.2023 .........Hobbykröger  > Thailändisch

15.12.2023.........Weihnachtsfeier mit Siegerehrung Fotowettbewerb

31.12.2023.........Silvesterfeier im MSK-Vereinsheim (nur bei genügend Nachfrage) 

07.01.2024.........Neujahrsempfang

09.01.2024.........Frauenstammtisch 

17.01.2024.........Seglerstammtisch > Vortrag von Frank Krupinska Segeltour Island

21.01.2024.........Eisarschregatta

26.01.2024.........SRC Kurs erster Schulungsabend

28.01.2024.........Bilderkaffee

09.02.2024.........Antje und Holger Scheidler > Vortrag: Nordland Rund per Wohnmobil

11.02.2024 .........Ausweichtermin Eisarschregatta

13.02.2024.........Frauenstammtisch

17.02.2024.........Boßeln 

24.02.2024.........Hobbykröger

08.03.2024.........Jahreshauptversammlung 

12.03.2024.........Frauenstammtisch

13.03.2024.........Seglerstammtisch

23.03.2024.........Wandertag

09.04.2023.........Frauenstammtisch

04.05.2024.........Weltfischbrötchentag

05.05.2023.........Ansegeln

07.05.2024.........Ansegeln Jugendabteilung
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Die MS Mira ist als Seebestattungsschiff gebaut. 
und kann bis zu 36 Personen als Begleitung der 
letzten Reise an Bord nehmen.

Von Laboe nimmt das Schiff Kurs auf 
die Beisetzungs position Kieler Tiefe vor 
Schönberg. Dort verabschiedet der Kapitän 
den Verstorbenen nach Seemannsbrauch und 
übergibt die Urne an einem Tampen der See.

Nutzen Sie die Möglichkeit zur Vorsorge

Wir bieten in Zusammenarbeit mit der DSBG 
eine spezielle Vorsorge für Seebestattungen an. 

Sie haben dabei Gelegenheit, 
sich persönlich beraten zu 
lassen, alle Wünsche zuverlässig 
festzuhalten und so Ihren 
Angehörigen viele Fragen und 
Entscheidungen abzunehmen.

Ich freue mich darauf, Sie 
beraten zu dürfen – kostenfrei 
und unverbindlich.

   Ihre Stephanie Kardel
   0431 / 20 27 67

Neumühlen-Dietrichsdorf & Heikendorf 

Telefon 0431 / 20 27 67

www.bischoff-bestattungshaus.de

Bischoff
Bestat tungen

Meine Seebestattung ab Laboe



Firmensitz Kontakt

Alte Feuerwache

Oberdorf 27
24235 Laboe

Tel: 04343 - 83 68
Fax: 04343 - 8348
info@rw-l.de    www.rw-l.de

Inhaber
Karl-Heinz Kahl
Geschäftsführer
St. Nr. 26 042 18193

Reklamewerkstatt
Wir machen Reklame


